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Berlin, vom 9. November. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Stadt⸗ 

verordneten⸗Vorſteher Primaveſi zu Fran⸗ 
kenſtein, das Allgemeine Ehrenzeichen erſter 
Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Der bisherige Privat-Docent Dr. Hecker 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der me⸗ 
diciniſchen Fakultat der hieſigen Univerſitaͤt er⸗ 
nannt worden. 


Bei der am 31ſten v. M. und am kſten, aten, 
aten, sten und 6ten d. M. gezogenen 46ſten 
Koͤnigl. kleinen Lotterie fiel der Hauptgewinn 
von 12,000 Thlr., auf No. 10655 bei A. Schuͤck 
in Neiſſe; die naͤchſtfolgenden 2 Hauptgewinne 
zu 4000 Thlr. fielen auf No. 3271 und 19548 
in Berlin bei Roſendorn und bei Meſtag; 3 Ge⸗ 
winne zu 1500 Thlr. auf No. 7914 11413 und 
46052; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf No. 29106 
31487 33696 und 34825; 5 Gewinne zu ooo 
Thlr. auf No. 5953 8893 20809 27257 und 
31294; 10 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 2936 
4226 5534 6126 9328 24488 25358 27239 
32773. und 33412; 25 Gewinne zu 200 Thlr. 
guf No. 624 1776 3183 4822 4903 5478 5582 
6875 7255 8889 14199 15992 17274 18329 
19870 20074 21923 23704 28191 31648 33770 
34982 41129 41380 und 46521; 200 Gewinne 
zu 100 Thlr. auf No. 219 374 561 813 893 
1076 1240 1364 1470 1732 1804 1929 2618 
3373 3938 4582 5326 5336 5485 6597 6704 


6712 7398 7708 7889 7959 8042 8057 8303 

8593 9374 9541 9686 9738 9989 10159 10196 
10416 10539 10556 10733 10856 10945 10977 
11114 11294 11748 12188 12283 12442 12480 
12551 13025 13157 13274 13421 13465 13500 
13774 14515 14690 14754 15012 15107 15555 
16177 16215 16313 16419. 16601 17356 7818 
17873 17972 18289 18779 18805 18858 19288 
19368 19722 20039 20385 20619 21143 21339 
21686 21701 21968 22113 22153 22554 22603 
22643 23178 23844 23889 24054 24621 24657 
25161 25375 25422 25626 25836 25901 269015 
26270 26458 27465 27667 278 10 27895 28279 
28686 28809 29923 29145 29250 29435 29467 
29501 29669 23710 29721 30041 30426 30585 
30658 30753 30868 30401 31184 31205 3 372 
31754 31789 31859 32195 32561 32669 32793 
32869 33644 34224 34234 34458 34648 34880 
35894 36437 36474 36555 37109 37448 37683 
38113 38:23 38447 38511 38863 39091 39176 
39443 39473 39523 39587 39622 39785 40105 
40169 40285 40781 41145 41226 4757 42123 
42228 42879 42927 42976 43104 43111 43186 
43435 43976 44162 44355 44569 44670 44696 
45056 45317 45351 45429 46107 46971 47459 
47505 und 47952. Die kleineren Gewinne von 
50 Thlr. an ſind aus den gedruckten Gewinn⸗ 
Liſten bei den kotterie-Sinnehmern zu erſehen. 
Der unterm 22. May d. J. zur 44ſten kleinen 
Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 
48,000 Looſen zu 3 Thlr. Einſatz und 11,009 


Be * 
Gewinnen, iſt auch 
Lotterie beibehalten, deren Ziehung am 10, Der 
cember d. J. ihren Anfang nimmt, 5 


Verona, vom 29. October. 


Oes Koͤnigs von Preußen Maj. verließen am 
23. d. dieſe Stadt, in der Abſicht, Venedig zu bez 
ſuchen. Hoͤchſtdieſelben langten um 1 Uhr 
Morgens in Vicenca an, beſahen die dortigen 
Merkwuͤrdigkeiten, beſtiegen unter andern den 
Monte Berico, auf welchem die Kirche Ma- 
donna del monte befindlich und von wo ſich 
eine herrliche Ausſicht über die umliegende 
reiche Gegend darbietet; fuhren darauf nach 
Padua, mo fie ihr Nachtquartier hielten, vor⸗ 
her aber den Reſt des Tages zur Beſichtigung 
der ſehenswuͤrdigſten Kunſtwerke in den Kirchen 
und oͤffentlichen Gebaͤuden anwandten. 

Am 24ften Morgens ſetzten Se. Maj. Hoͤchſt⸗ 


ihre Reiſe fort, trafen um ro Uhr in Fuscina. 


ein, und beſtiegen dort eine Gondel, in welcher 
Sie, nach einer Fahrt von drei Viertelſtunden, 
in Venedig anlangten. Hoͤchſtdieſelben nah⸗ 
men Ihr Abſteige-Quartier im Gaſthofe zum 
weißen Loͤwen am Kanal della Giudecca. 
Gleich nach der Ankunft begaben Sich Se. 
Majeſtaͤt nach dem nahegelegenen Markus⸗ 
platze, beſuchten die Markuskirche, beſtiegen 
deren Gallerie, um die uͤber dem Hauptein⸗ 
gange der Kirche wieder aufgeſtellten beruͤhm⸗ 
ten venetianiſchen Pferde in der Nähe zu ſehen, 
und nahmen demnaͤchſt noch die jäußere Archi 


tektur des ehemaligen Dogenpallaſtes in Augen⸗ 


ſchein. Nach der Tafel und in den folgenden 
Tagen machten des Koͤnigs Majeſtaͤt, in Be⸗ 
gleitung der von Verona ebenfalls angelangten 
Prinzen Wilhelm und Carl KK. HH. mehrere 
Spazierfahrten auf den Kanaͤlen der Stadt und 
beſahen das Innere der merkwuͤrdigſten Kirchen 
mit ihren Kunſtſchaͤtzen, die Akademie, die 

ichtigſten Gemaͤlde- Gallerien und Antiken⸗ 

ammlungen, das in feiner Anlage bewun⸗ 
dernswerthe, meiſt fo berühmte Arſenal, die 
daſelbſt im Bau begriffenen Schiffe, die Reſte 
der Bucentauren, beſuchten auch die Glas— 
fabrik zu Murano, das Fort St. Andreas, ſo 
wie die armeniſche und griechiſche Kirche. In 
letzterer trafen Se. Majeſtaͤt mehrere griechi— 
ſche Kinder an, deren Eltern in Folge der letz⸗ 
ten Zeicbegebenheiten auf der Inſel Cypern er⸗ 
mordet, und welche, ein Gegenſtand des oͤffent⸗ 
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Kor 


lichen Mitleids, von der hieſigen Gemeinde ih⸗ 


res Glaubens aufgenommen worden waren. 
Se. Majeſtaͤt geruhten den Vorſtehern der letz⸗ 
teren, zur Unterhaltung dieſer ungluͤcklichen 
Kinder, ein Geſchenk zuſtellen zu laſſen. 
Am 27ſten, als am Sonntage, ſahen Se. 
Majeſtaͤt aus den Fenſtern des Kaiſerl. Pal⸗ 
laſtes der Kirchen⸗Parade der ganzen auf dem 
Markusplatze aufgeſtellten Garniſon zu, und 
geruheten demnaͤchſt dem Gottes dienſte der 
deutſchen evangeliſchen Gemeinde in deren Kir⸗ 
che, nebſt den anweſenden Koͤnigl. Prinzen und 
Hoͤchſtihrem ganzen Gefolge, beizuwohnen. Die 
Armen dieſer Gemeinde erhielten von der Gna⸗ 
de Sr. Majeſtaͤt ein Geſchenk. v 
Am 2sften früh um 7 Uhr verließen Se. Mas 


jeſtaͤt Venedig, deren Kunſtwerken Hoͤchſtihre 


Anerkenntniß uͤberall zu Theil ward, landeten 
nach einer Fahrt von drei Viertelſtunden in 
Fuscina und langten, uͤber Padua und Vicen⸗ 
za, Abends um 6 Uhr bei erwuͤnſchteſtem Wohl⸗ 
ſeyn in Verona wieder an. — Hoͤchſtdieſelben 
beabſichtigen hier bis zum 5. Novbr. zu vers 
weilen und dann eine kurze Reiſe nach Rom zu 
machen, wohin Se. Majeſtaͤt ſchon fruͤher durch 
den Pabſt eingeladen worden waren. — Wie 
bisher, werden Se. Majeſtaͤt auch auf dieſer 
Reiſe das ſtrengſte Incognito beobachten und 
von den Prinzen Wilhelm und Carl KK. H.. 
begleitet ſeyn. 


Wien, vom 30, October. 


Se. Majeſtaͤt der Kaiſer Alexander haben, 
dem Vernehmen nach, den Fuͤrſten Alexander 
von Hohenlohe eingeladen, in Begleitung eines 
andern Fatholifchen Theologen nach St. Peters⸗ 
burg zu kommen, ſobald Se. Majeſtaͤt von Ih⸗ 
rer Reiſe zuruͤck ſeyn wuͤrden. Es heißt, Se. 
Majeſtaͤt haͤtten ſich in Hinſicht der katholiſchen 
Kirche in Rußland beſonders guͤnſtig geaͤußert; 
auch ſoll die Reiſe Sr. Majeſtaͤt nach Rom zu 
einem Beſuche bei dem heil. Vater feſt beſchloſ⸗ 
ſen ſeyn. (Hamb. Zeit.) 

Wie es heißt, duͤrfte der Aufenthalt unſers 
Hofes in Verona von laͤngerer Dauer ſeyn, als 
man fruͤher hier vermuthete. a 
Se. Durchl. der Fuͤrſt Paul von Eſterhazy, 
k. k. Bothſchafter am koͤnigl. großbrittaniſchen 
Hofe, iſt am 24ſten nach Verona abgereiſt. 

Aus einer neueren Ueberſicht ergiebt ſich, daß 
die k. kr oͤſterreichiſche Monarchie 17 Erzbis⸗ 
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thuͤmer, 92 Bisthuͤmer, 6. Univerſitäͤten und 

27 Lyceen und andere ies ſche und philoſo⸗ 

phiſche Lehranſtalten beſitztz e. 
Dresden, vom 24, October. 


Der ehemalige ruſſiſche Geſandte bei {der 
forte, Baron von Stroganoff, hat ſich im 
einem Privathauſe auf der großen plauiſchen 
Gaſſe eingemiethet, und wird den ganzen Win⸗ 
ter hier bleiben. Auch die Gemahlin und Kin⸗ 
der des ſchon ſeit laͤngerer Zeit ſieh hier aufhal⸗ 
tenden griechiſchen Fuͤrſten Kantakuzeno, iſt vor 
Kurzem aus Rußland hier angelangt. (Frkf. Z.) 


Frankfurt a. M., vom 3. Novbr, 


Daß der Koͤnig von Neapel die Regierung 
abgeben und ſich in die oͤſterreichiſchen Staa⸗ 
ten zurückziehen will, beſtaͤtigt ſich. Es find 
noch mehrere andere Aenderungen in Italien 
im Werk, \ ; 

Die Wiener Bank-Directiond hat in ihrer 
Sitzung vom 17. October einſtimmig beſchloſ— 
ſen, der Finanz⸗Verwaltung antieipando auf 
die Staatsrevenuͤen einen Vorſchuß von zehn 
Millionen Gulden zu 4 pCt. nebſt einer kleinen 
Proviſton zu machen. Der Vorſchlag eines 
Mitgliedes, den Escompto auf 4 pCt. herab⸗ 
zuſetzen, fiel durch. (Boͤrſenl.) 


Vom Mayn, vom 2. Novbr, 


Die deutſchen Zeitungen verbreiten ſeit Kurs 
zem, eine nach der andern, die Sage von dem 
Abgange des Praͤſidenten am Bundestage, und 
jede ernennt ihm einen Nachfolger in ihrem 
Sinn. Wir koͤnnen aus ſehr guten Quellen 
verſichern, daß bis dato von allem dem in Wien 
nichts zur Sprache gekommen iſt, nach aller 
Wahrſcheinlichkeit auch wohl nie kommen moͤch⸗ 
te. Mehr Grund der Wahrſchemlichkeit hat 
die Sage 


ſandſchaftspoſten, und leicht kann Verwechfe⸗ 
lung zu erſterem Geruͤcht Anlaß gegeben haben. 

Das Product der Weinleje iſt in den meiſten 
Gegenden des Rheingaues weniger in der Quan⸗ 
titaͤt ausgefallen, als man zu erwarten ſich 
fruͤher berechtigt glaubte. Die urſache hiervon 
liegt in der Verſpaͤtung der Leſe, deren Zeit⸗ 
punkt bekanntlich jedesmal von Regierungs 
wegen, Behufs der Einſammlung der Zehnten, 
beſtimmt wird. Zu Eſtrich allein ſchlaͤgt man 
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der Beſtimmung einer andern diplo⸗ 
matiſchen Perſon zu einem nicht entfernten Ge⸗ 
und ziehen nun von neuem durch die Schweiz, 


7 
den deshalb erlittenen Verluſt auf 
von 160 Stuͤckfaͤſſern an, dc 
Aus der Schweitz, vom 27. Oet. 

Der Landrath des Standes Unterwalden ob 
dem Wald hat, am ıgten d. M. in Sarnen 
verſammelt, dem Retorſions-Concordate den 
Beitritt verſagt. Dagegen hat der gleichen 
Tags zu Stans verſammelte Lanörath von 
Nidwalden dieſer Uebereinkunft beizutreten be- 
ſchloſſen, jedoch mit dem Vorbehalt, derſelben 
auf den Fall wieder zu entſagen, wo entweder 
eintretende neue Gruͤnde dies raͤthlich machen 
wuͤrden, oder wenn die Folgen des Concorda—⸗ 
tes dem Kanton beſchwerlich fallen ſollten. 

Der große Rath des Standes Außerrhoden 
Appenzell hat mit Mehrheit dem Concordate— 
die Ratification ertheilt, dabei aber dem Kan⸗ 
ton das Recht des Austritts vorbehalten. Eben 
fo iſt die bereits gemeldete Ratification des 
Landraths vom Stande Uri beſchaffen. 

Freiburg, vom 30. October. 

Die hieſige Zeitung enthält folgenden Arti⸗ 
kel: „Ein fo eben aus Frankreich hier anges 
kommener Griechenfreund bringt die zuverlaͤſ⸗ 
ſige Nachricht, daß Niemand mehr die Erlaub⸗ 
niß erhalte, ſich aus Frankreich nach Griechen⸗ 
land einzufchiffen, daß jeder Reiſende, welcher 
in dieſer Abſicht Frankreich betreten wolle, an 
der Grenze zuruͤckgewieſen werde, und daß die 
noch in Marſeille befindlichen Philhellenen un⸗ 


den Betrag 


geſaͤumt nach Deutſchland zuruͤckkehren wer⸗ 


4 (Irkf. 3.) 
Lauſanne, vom 30. October. 


Die Deutſchen, welche vor einigen Wochen 
durch die Schweiz gereiſt ſind, um ſich in einem 
der Hafen des mittellaͤndiſchen Meeres nach 
Griechenland einzuſchiffen, haben die Erlaub⸗ 
niß dazu nicht erhalten (ſ. den Art. Freiburg) 


den.“ 


um nach Hauſe zuruͤckzukehren, oder in dem 
Norden irgend ein Mittel zu ſuchen, um an 
den Ort ihrer Beſtimmung zu gelangen. Un⸗ 
geachtet ſo vieler entmuthigenden Umſtaͤnde, 
dauern die Subſcriptionen fuͤr die Griechen 
noch immer fort. In Bern, Baſel und dem 
hieſigen Canton werden ſeit mehreren Monaten 
öffentliche Gebete zur Befreiung der Chriſten, 
im Orient angeſtellt. 
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Warſchau, vom 7. November. Da ad 
Se. kaiſerl. Hoheit der Großfürft Michael 
ſind, nach einem Aufenthalte von mehreren 
Wochen in unſerer Stadt, vorgeſtern von hier 
nach Petersburg abgereiſt. 
Bruͤſſel, vom 1. November. 

Von den vorgeſchlagenen drei Candidaten 
haben Se. Majeſtaͤt den Abgeordneten Nicolai 
zum Praͤſidenten der zweiten Kammer der Ge⸗ 
neral-Staaten ernannt. 

Der zweiten Kammer iſt der Geſetz⸗Entwurf 
wegen Repartition der Grundſteuer fuͤr 1823, 
ungefaͤhr 16 Millionen, wovon die Provinz Hol⸗ 
land allein beinahe 4 trägt, vorgelegt worden. 

Der Herzog und der Prinz Peter von Ahrem⸗ 
berg haben ſich uͤber den Nachlaß ihres Vaters 
dahin vereinigt, daß Prinz Peter zu ſeinem An⸗ 
theil groͤßtentheils die in Frankreich belegenen 
Guͤter erhaͤlt. Die Erben der verſtorbenen 
Schweſter, einer vermaͤhlten Schwarzenberg, 
werden für ihren Antheil 2 Millionen erhalten. 


5 Paris, vom 30, October. 


Es iſt nun das Urtheil des Koͤnigl. Gerichts⸗ 
hofes zu Dijon in Beſtaͤtigung desjenigen der 
erſten Inſtanz daſelbſt kundgemacht worden, 
welches drei Monat Gefaͤngniß und 3000 Fr. 
Buße uͤber den Herausgeber des Journal de la 
Cote d'or, Hrn. Carion, und zwei Monat nebſt 
500 Fr. uͤber den Staabshauptmann Lafontai⸗ 
ne wegen Schimpfreden und Verlaͤumdung ge⸗ 
gen die Koͤnigl. Miniſter aus ſpricht. Bekannt⸗ 
lich hat der Hauptmann Lafontaine behauptet, 
daß er ſeiner Dienſtſtellen entkleidet worden ſey, 
weil er bei der Deputixtenwahl nicht im Sinne 
der K. Miniſter geſtimmt habe, der Kriegsmi⸗ 
niſter ihm aber ein unruhiges Betragen ſchuld⸗ 
eben. 
9 Folke Hr. B. Conſtant wegen der Schreiben, 
uͤber welche er belangt worden, zum Gefaͤng⸗ 
niß berurtheilt, zugleich aber aufs neue zum 
Deputirten erwaͤhlt werden „ſo duͤrfte ſeinet⸗ 
halben ein beſondrer Antrag in der Kammer zu 
twarten ſtehen. 
5 nei; Journal gab dieſer Tage 
wieder einen langen Artikel darüber, wie unpo⸗ 
liriſch und unvorſichtig eine bewaffnete Einmi⸗ 
ſchung in die Angelegenheiten Spaniens ſeyn 
wuͤrde, ſowohl in Beziehung auf die Uneinig⸗ 
keit, welche fie vielleicht unter den Maͤchten zu 


vielleicht erzeugen koͤnnte. 
meint, daß ein freundſchaftlicher Rath leicht 
ſeinem 


wege bringen, als auf den Widerſtand, wel⸗ 


chen der gekraͤnkte Stolz der 
Spanier ſelbſt (von welchem der Herzog von 
Wellington ſo haͤufig die Wuͤrkung erfahren) 
Dieſe Zeitung 
beſſere Folgen haben und wohl nach 
wahren Werth durch eine Verſammlung ges 
ſchaͤtzt werden koͤnnte, der es nicht an Einſicht 
mangle und die mit einer faſt ſouverainen 


wohlgeſinnten 


Macht bekleidet ſey; daß neue Wahlen etwa 


eine monarchiſche Majoritaͤt wuͤrden 
bringen koͤnnen, welche, das beſtehende Grund⸗ 
geſetz aus freiem Willen beſſernd, dem Monar⸗ 
chen die ihm zukommenden Rechte ſicherte u. ſ. w. 
Fuͤr die Freunde der Aſtronomie und Geo; 


graphie wird es erfreulich zu vernehmen ſeyn, 


hervor⸗ 


daß die, von Franzoſen und Englaͤndern ge⸗ 
meinſchaftlich unternommenen Arbeiten „ um 


den Meridian von Paris mit dem von Green⸗ 
wich zu verbinden, beendigt ſind. Herr Arago 
iſt, nach Erfüllung des ihm in diefer Hinſicht 


wieder angekommen. N 
Zu Straßburg iſt eine Verordnung des Mi⸗ 
niſteriums des 
gemacht. Nach derſelben ſoll das aufgefun⸗ 
katholiſchen Religion getauft werden, das 
verlaſſene Kind ſoll eben fo getauft und in der 
Religion des Staats erzogen werden; es ſeh 
denn ſeine Eltern, indem ſie ſich zu erkennen 
geben, aͤußerten auf eine rechtsguͤltige Weiſe 
ihren Willen, daß es in der evangeliſchen oder 
jeder andern Religion erzogen werden ſolle. 
Nachrichten aus Saumur 
tenant Woͤlfel, der den 
haftete, ſey in der Nacht auf den 27 ſten, als 
er von der Runde zuruͤckgekommen, von einem 
rieſenhaften Menſchen angefallen und verwun⸗ 
det worden. Der Oberrock rettete ihn, der 
Dolchſtoß ſchlitzte bloß die Uniform und ritzte 
die Haut in der Gegend des Herzens. Aber der 
Stoß war ſo ſtark, daß W. ihn mit einem Keu⸗ 
lenſchlag verglich, 
verlor. Der Moͤrder begleitete den Stoß mit 
den Worten: Ungeheuer, da haſt du deinen 
Lohn! Man iſt dem Mörder 
zweifelt nicht, ſagt die Etoile, 
hoͤlliſchen Klaſſe der 
Fußſtapfen im Kothe, 


le, daß er zur 
Carbonari gehoͤre. Die 


vom Laͤngen⸗Amt gewordenen Auftrages, hier 


Innern uͤber Findlinge bekannt 


dene Kind in der Kirche des Hospitiums in der 


melden, der Lieu⸗ 
General Berton vers 


umſiel, und die Beſinnung 
auf der Spur und 


verglichen mit ähnlichen, 
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außerhalb Saumur, beweiſen, daß er vom Eroles. Es wird ſchwerlich zu wahren Schlach⸗ 
Lande gekommen, weil eben Markt in Saumur ten kommen, denn die Spanier haben auf keiner 
war, und daß er ſchwere mit Naͤgeln beſetzte Seite gebildete Heere, es iſt ein wahrer Volks⸗ 
Stiefelſohlen truͤg. 25 kampf und innerer Krieg. Hinter den Mauern 
Der invalide Sergeant Moindrot hieſelbſt fechten fie verzweifelt, beſonders in Städten. 
war auf ſeine Frau eiferſuͤchtig. In einem und Doͤrfern, in offenem Felde halten fie nir 
Schreiben erklaͤrte er, er wolle erſt fie, dann gends, von keiner Seite, oder ſie weichen ſich! 
ſich entleiben. Er verwundete ſie denſelben da vielmehr wechſelſeitig aus, in den Gebirgs- 
Tag mit einem Cirkel⸗Inſtrument, wollte ſich Schluchten lauern fie ſich einander auf. Es iſt 
erſchießen, ward daran verhindert und iſt jetzt uͤberall ein partieller und regelloſer Krieg, der 
vor die Aſſiſen geſtellt worden. Die Geſchwor⸗ trotz dem nicht wenig moͤrderiſch iſt. Ein ſol⸗ 
nen haben ihn aber, als in dieſem Punkte des cher Kampf kann ſehr lange waͤhren, ohne auf 
Wahnſinnes verdaͤchtig, und weil die Wunde irgend einer Seite ein Reſultat zu haben. g 
nur leicht geweſen, freigeſprochen, woruͤber Nach dem Journal de la literature etrangere’ 
in der Sitzung Erſtaunen und unter den An- hat der Kaiſer Alexander den Hrn. Gregoire, 
weſenden ſtrafbare Freude ſich aͤußerte. Es vormaligen Biſchof von Blois, aus der Liſte 
mußten auf Befehl des Praͤſidenten mehrere der Ehren-Mitglieder der Univerſitaͤt Kaſan 
Perſonen, or e 3 8 re ſtreichen laſſen. 0 
werden, welche geradezu eingeſtanden, ſie haͤt—⸗ | - 
ten vor Freude Beifall geklatſcht. London, vom x. November. 
Eiue gewiſſe Delorme, in Meluͤn wohnhaft, Als am Sonntage das Dampfboot von Bou⸗ 
ſperrte-waͤhrend einer Reiſe nach Paris ihren logne in Dover angekommen war, fragten die 
ſiebenjaͤhrigen Stiefſohn in ein Zimmer, und Zollbeamten ſogleich nach Lady Stuart, der 
hinterließ ihm nur wenig Lebensmittel. Das Gemahlin des koͤnigl. Botſchafters in Paris 
Geſchrei des verſchmachtenden Kindes, als ihm und führten fie nach dem Zollhauſe, wo fie ſich 
Waſſer zu mangeln begann, vermochte die einer langen Unterſuchung unterziehen mußte.“ 
Nachbarn ihm das Noͤthigſte durch eine für Die freiwillige Herabſetzung der Landpaͤchte 
das Durchſchluͤpfen der Katzen beſtimmte Oeff- wird nun allgemein, betraͤgt in einzelnen Faͤl⸗ 
nung zuzuſtecken. Die Mutter iſt deshalb bei len bis 45 pEt., und dürfte die daraus ent - 
ihrer Nuͤckkunft zu fünfjähriger Einſperrung gegenſtehende geringere Einnahme der Gutsbe⸗ 
verurtheilt, und das Urtheil in zweiter Inſtanz ſitzer maͤchtig auf die eindringende Nothwendig⸗ 
beſtaͤtigt worden. keit einer groͤßeren Herabſetzung der Steuern, 
Der Baron Lascaſes, welcher, um Sir — dieſe aber auf ein in der Wurzel zu ver⸗ 
Hudſon Lowe zu beſchimpfen, nach England aͤnderndes Stocks- und Finanzſyſtem wirken. 
gegangen war, iſt am 28ſten d. M. wieder in Durch eine Verſammlung der Aſſeruradeure 
Rouen angekommen. Der Conſtitutionel auf Lloyds iſt das Benehmen des Ausſchuſſes 
theilt das Herausforberungsſchreiben deſſelben gegen die Admiralitaͤt gebilligt worden. . 
an den General mit, worin er ſagt: da kein Alderman Wood hat, durch Arbitration, 
ſolches an ihn, ungeachtetet der verlaufenen einen Prozeß um einen Gegenſtand von beinahe 
Zeit, erfolgt ſey, ſey er nach Frankreich zu⸗ 50, 00 Pfd. St. verloren. e 
ruͤckgekehrt und denke, da er die Reiſe nach Ein Privatſchreiben aus Boulogne giebt neue 
London gemacht, könne Sir Hudſon Lowe wohl Aufſchluͤſſe über Hrn. Bowring. Es iſt von 
nach Paris, Dffende u. ſ. w. kommen, um ſich einem Engländer, welcher am 23ſten Zutritt 
mit ihm zu ſchlagen. — Die derbe Lection, zu ihm erhalten hatte. Dieſe Verguͤnſtigung 
welche die Times auf dieſen Anlaß unſern war ſeit 12 Tagen die erſte, die Hrn. B. wi⸗ 
unheilbaren Bonapartiſten gegeben, übergeben derfuhr, einen Landsmann zu ſehen. Ihm ſind 
dieſe mit Stillſchweigen. in ſeinem Verhoͤre mehrere Fragen aus Paris 
Es ſcheint, als herrſche viele Uebertreibung vorgelegt worden. (Sie betreffen, wie ſchon gez; 
von beiden Seiten in den Buͤlletins, welche die ſagt woroen, ſeine Verbindungen mit Fabvier, 
Parteien in Spanien ergehen laſſen, und als mit Hra und Mad. Hutchinſon, mit Lady Or⸗ 
handle Mina eben fo unwirkſam, als Baron ford, wit dem Clab in der Straße Clichy zu 
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1155 ꝛc.) Hr. B. befand ſich wohl. Bei Tage 
onnte er die Zeit im Zimmer des Gefangen⸗ 
waͤrters zubringen. Des Nachts wurde er mit 
den uͤbrigen Gefangenen eingeſchloſſen. Er 
hatte die Erlaubniß erhalten, an ſeine Frau zu 
ſchreiben. Man hat ſeine Verhoͤre nach Paris 
geſchickt. Man wollte ihn ſelbſt dahin ſchicken. 
Dagegen hat er auf den Grund eines bekannten 
Geſetzes proteſtirt, welches die Fortſchaffung 
von einem Orte zum andern ſo lange unterſagt, 


bis die Anklage-Acte aufgeſetzt iſt. Hrn. B's. 


Verhaftsbefehl lautet bloß: „Wegen That⸗ 
ſachen, deren er beſchuldigt iſt,“ Er iſt ſehr 
ruhig. Man kann ſo wenig gegen ihn, als 
gegen Herrn Hutchinſon etwas vorbringen; 
alles wird ſich in Rauch aufloͤſen. Die ganze 
Sache haͤngt mit einer Intrigue zuſammen, 
wozu eine der erſten Perſonen von Frankreich 
den Schluͤſſel hat. Er will es ſchriftlich und 
mit Urkunden beweiſen. 995 

Der Koͤnig iſt geſtern Abends von dem Schloſſe 
Windſor in ſeinen Pallaſt Carlton-Houſe zu⸗ 
ruͤckgekommen. 

Mr. Chantery wird, nach Sr. Maj. Wunſch, 
die Bildſaͤule des Koͤnigs ausfuͤhren, die zum 

ndenken des Beſuchs Sr. Maj. in Schottland 
errichtet werden ſoll. 

Der kleine Waddingion iſt, weil er Palmers 
Naturſyſtem, ein gotteslaͤſterliches Buch, vers 
kauft hatte, zu ajaͤhriger Haft und 2000 Pfd. 
Strafe verurtheilt worden. Bei dieſer Gele⸗ 


genheit fragte einer der Geſchwornen: ob ein. 


Buch, welches die Gottheit Chriſti leugne, vom 
Geſetz fuͤr ein Libell erklaͤrt werde. Der Ober⸗ 
richter bejahte dieſes, weil das Chriſtenthum 
ein National-Geſetz ſey, und ſich auf Chriſti 
Gottheit gruͤnde. 0 


Der Name des Biſchof-Sitzes von Clogher 
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tiſcher und ivirher Waterloo-Krieger zu, die 
ſich zu ihnen begeben, und alle ihre Unterneh⸗ 
mungen geleitet haben. F 18852 
Die von der franzoͤſiſchen Regierung nach 
Saͤdamerika beſtimmten Unterhaͤndler, Graf 
Landau und Oberſt Schmaltz, waren in Nor⸗ 
folk in Virginien angekommen und von da wei⸗ 
ter geſegelt. g 
Ein Schreiben aus Pernambuco vom 6. Sept. 
enthält Nachſtehendes: „Die Truppen von Rio 
haben auf Bahia noch keinen Sturm gewagt, 
ſondern ſich blos damit begnuͤgt, die Commu⸗ 
nikationen nach Außen abzuſchneiden. Die Ein⸗ 
wohner ſind ihrer Seits ſehr mißvergnuͤgt, daß 
fie keine andere als geſalzene Lebensmittel has 
ben; allein ſie werden gegenwaͤrtig die Beſatzung 
nicht angreifen, weil ihnen die Staͤrke des 
Schloſſes und der Feſtungswerke, ſo wie die 
gute Kriegszucht der Truppen, keine Hoffnung 
zu einem glücklichen Erfolge geben. Man bez 
trachtet dieſes Schloß als einen der feſteſten 
Plaͤtze des ſuͤdlichen Amerika. General Ma⸗ 
deire verwahrt daſebſt große Summen, die der 
Regierung gehoͤren und welche er mit erſter Ge⸗ 
legenheit nach Portugal uͤbermachen will. Man 
erwartet neue portugieſiſche Truppen zu Ba⸗ 
bie; alsdann wird die Beſatzung ins Feld ruͤk⸗ 
ken, um die Communication zu eroͤffnen, und 
ſich neue Lebensmittel zu verſchaffen. * 
Mit der Seejungfer iſt es abermals nichts! In 
der Morning⸗Chronicle wird es fuͤr das Mach⸗ 
werk eines Chineſen oder Japaneſen und eine 
Zuſammenſetzung aus einem Fiſch und dem 
Obertheil eines alten Weibes erklaͤrt, welche 
mit einem kuͤnſtlichen Skelett verſehen und dann 
in den Rauch gehaͤngt worden iſt, um die gan⸗ 
ze Betruͤgerey weniger bemerkbar zu machen. 
(Das anfängliche Urtheil dos Hrn. Prof. Lich⸗ 


wird wahrſcheinlich in den von Tyrone berwan⸗ kenſtein in Berlin hat ſich alſo vollkommen bes 


delt werden. „ ni 
Die verſtorbene Madame Garrick hat in ih- 


2, uanbflätigt,) 


Es iſt hier ein Kürbis zu ſehen, der 7 Fuß 


rem Teſtamente viele Legate an Öffentliche in⸗— 10 Zoll im Umfange hält und 1363 Pfd. wiegt; 


ſtitute und milde Stiftungen vermacht. Ein 
aar Handſchuhe von Shakespeare hinterlaͤßt 
he der Mrs. Siddons, einer Schweſter des ber 
ruͤhmten Schauſpielers Kemble. Die Haupt⸗ 
Erbin iſt ihre Nichte, Eliſabeth von Saar in 
Wien, der auch eine Summe von 6000 Pfd. 
Sxkerl. anheim fallt. 
Die Kolumbier ſchreiben einen großen Theil 
ihrer Fortſchritte der Legion engliſcher, fchotz 


in kuscombe aber fogar einer von 9 Fuß 33 Zoll 
im Umfange und 245 Pfd. Gewicht. er 


Madrit, vom 18. October. 


In dem Berichte des Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen vom ı3ten wurden unfre Verhaͤlt⸗ 
niſſe mit Großbrittannien als guͤnſtig, die mit 
den Niederlanden als vertraulich und die mit 
Schweden als ſehr vertraulich geſchildert 


& 


und von der oͤffentlichen Meinung in Polen, 
Deutſchland und Italien erwähnt, daß fie 
den Verbündeten viele Sorge mache; daß in 
Frankreich eine große und mächtige Par tei für 
Spanien gefunden werde; und daß man auf die 
ns Portugals in jedem Falle rechnen 
koͤnne. 0 ” > 

Nach Verleſung des Berichts trugen einige 
Exaltirte darauf an, drei vorige Miniſter des 
Auswärtigen, die H. Perez de Caſtro, Bar⸗ 
daji und Martinez de la Roſa, in den Anklage⸗ 


ſtand zu verſetzen, welchem Vorſchlag ſich un⸗ 


ter mehreren ſelbſt Hr. Galiano lebhaft wi⸗ 
derſetzte und der auch durchfiel. 

Schon ſoll das Miniſterium fuͤr die Ruͤckga⸗ 
be Olivenga's ſtimmen und dieſe Sache in den 
naͤchſten Congreßſitzungen zur Entſcheidung 
kommen. 5 a 

Der beruͤhmte Redner Romero Alpuento, 
Praſident des Juſtizhofes, vormaliges Mit⸗ 
glied der juͤngſten Cortes, 70 Jahre alt, bezog 
geſtern ſeine erſte Wache in dem Pallaſte der 

Cortes als Grenadier der freiwilligen Miliz von 
Madrid, in welche er ſich hatte einſchreiben laſſen. 

Es find mehrere Mitglieder des Special-, 
Kriegs- und See-Tribunals entfernt worden, 
weil ſie mit dem verhafteten General Martinez, 

des Widerſtandes des Gefangenwaͤrters uner— 
achtet, geſprochen hatten. 

Es ſcheint, daß man die von der Regierung 
vorgeſchlagene Maaßregel, patriotiſche Gefellz 
ſchaften zu errichten, ſchon vorher gekannt ha 
be, denn im Kloſter St. Thomas arbeitet man 
felt mehrern Tagen an einem Saale, um dort am 
24. d. eine patriotiſche Geſellſchaft zu eroͤffnen. 

Die Fregarke Conſtitution iſt von Cadix nach 
den Provinzen Neuſpaniens abgeſegelt. Sie 
hat mehrere Commiſſaire der Regierung für jez 
ne Provinzen am Bord und escortirt zugleich 
eine Convoy von 200 Segeln, die nach Havan⸗ 
na und Vera-Cruz beſtimmt iſt. 

Es verbreitete ſich am 15. d. M. Nachmit⸗ 
tag das Geruͤcht, das Queſada den General 
Espinoſa geſchlagen habe. 

Aus Catalonien find Nachrichten auf außer- 
ordentlichem Wege eingetroffen. Der Stabs⸗ 
Chef des Glaubensheers und Commandant zu 
Urgel war an unſre Vorpoſten gekommen, um 
Zuflucht und Begnadigung zu erbitten und hat⸗ 
te einen weitlaͤuftigen Briefwechſel gebracht, 
wodurch viele Mitſchuldige in den von unſern 
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Truppen beſetzten Strichen zum Vorſchein kom⸗ 
men. In Folge deſſen ſind einige der Hauptper⸗ 


fonen aus Urgel nach Frankreich zuruͤckgegangen 


und hat Gen. Mina einige Moͤnche und Prie⸗ 
ſter zu Barcellona, Girona, Reus und Tarra⸗ 
gona feſtnehmen laſſen. — Vor der Stadt 
Reus waren die dieſelbe angreifenden Inſur⸗ 
genten mehreremale zuruͤckgeſchlagen worden. 
Das Lampurdan war von Miſas geraͤumt. 
Der General Morillo war mit Erlaubniß zu 
el Mollar, einem kleinen Dorfe, einige Stun⸗ 
den von hier. Am ısten kam auf höheren Bes 
fehl ein Artillerie-Offizier, um ihn abzuholen. 
Der General war ausgeritten; der Offizier 


wartete 24 Stunden vergeblich und kehrte hiers  - 


her zuruͤck. Der Fiscal bei dem Gardiſten⸗ 
Prozeß fol die Anweſenheit des Generals ver 
langt, auch im oͤffentlichen Gefaͤngniß mehrere 
Zimmer bereitet haben. Einige wollen wiſſen, 
General Morillo ſey nach Porkugall gegangen. 
(Nach ſpaͤtern Nachrichten iſt der General drei 
Meilen von der Grenze in dem Dorfe Zerra 
wirklich verhaftet und nach Plaſencia gebracht 
worden.) 

Es iſt in Rede, eine Legion Auslaͤnder von 
2000 Mann zu errichten. b 

Der Definitiv-Abſchluß des Buͤndniſſes mit 
Portugall wird noch durch die Sache wegen 
Dlivenga gehindert, auf deſſen Ruͤckgabe jene 
Macht beſteh!. i 


— 


General Espinoſa erhält eine Anſtellung im 


Haufe Sr. Majeſtaͤt. — D. Man. Gonz del 
Campo iſt zum General-Poſtmeiſter mit allge⸗ 
meinem Vertrauen beſtellt. 

Man meldet aus Iviza vom 28. September, 
daß der Commandant mit 25 Mann vom Regi⸗ 
mente Kaiſer Alexander und anderen Ver⸗ 
ſchwornen ſich des Stadtraths bemaͤchtigt und 
die unumſchraͤnkte Regierung proclamirt hatte; 
die Matroſen aber ſie beim Kopf nahmen (den 
Commandanten, der entkam, ausgenommen) 
und die Ordnung herſtellten. l 

Der neue Landeshauptmann zu Santander, 
Hr. Florez Eſtrada, hat zum allgemeinen 
Erſtaunen den Schwiegervater des Generals 
Eguia und andere dorthin geſchickte Gefangene 


in Freiheit geſetzt; ein gleiches iſt auf Majorca 


mit den aus Barcellona willkuͤhrlich dorthin 
geſchickten geſchehen. 2 
Die bekannten Generale Grimareſt und La⸗ 


guna wollten Anfangs unter dem Biſchofe von 
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Ceuta im (üblichen Spanien eine Regenefehaft wirt, um auf Mina zu ſtoßßen; er hatte am 


wie die zu Urgel bilden, ſind nun aber zu 
Schiffe nach Marſeille gegangen. 
General Riego iſt nach Ceuta geweſen und 
auch dort jubelnd empfangen worden. 


Barcellona, vom 16. Octbr. 

Seit vorgeſtern fruͤh iſt das Kapuziner Klo⸗ 
ſter von außen umſtellt und im Innern werden 
Nachſuchungen angeſtellt. Die Mönche ſollen 
mit den Chefs der Regentſchaft in Verbindung 
zeſtanden haben. Geſtern um 11 Uhr hat ein 

Offizier einen Emiſſair im Kloſter feſtgenom⸗ 
men, der 7 Briefe von Moſen Anton, Baron 
Eroles ꝛc. bey ſich hatte. Man ſoll außerdem 
2000 Piaſter und noch ſonſt wichtige Correſpon⸗ 

denzen gefunden haben. Die Nachſuchungen 
dauern noch fort. Die Mönche aus dem St. 
Shomas-Kloſter find gleichfalls aus der Stadt 
ach Mataro geſchickt worden. 


Von der ſpaniſchen Grenze, 

n vom 22. Octbr. 

Ein Schreiben aus Seo d'Urgel vom 16. Dc- 
tober (im Echo du Midi vom 2 rſten d. M.) 
gibt folgende Details uͤber die Operationen der 
Noyaliſten⸗Armee in Catalonien: „Der Baron 
dd'Eroles folgte ſeit dem 8. October dem Ger 
neral Zarco del Valle, in deſſen ruͤckgaͤngigen 


Bewegungen, und manoͤvrirte um ihn in der 


Stellung bei Balaguer, wo letzterer Halt 
machte, anzugreifen; doch Zarco del Valle 
wartete dieſen Angriff, ſey es in Folge der er⸗ 
littenen Deſertion, oder aus Mangel an Selbſt⸗ 
vertrauen, nicht ab; d'Eroles erfuhr, als er 
ſich zur Verfolgung deſſelben anſchickte, daß 
Zarco del Valle 1500 Mann von ſeinem Corps 
zu Mina ſtoßen laſſen, und ſich mit den Reſt 
deſſelben nach Saragoſſa zuruͤckgezogen hatte. 
So iſt nun alſo die rechte Flanke der royaliſti⸗ 
ſchen Armee vom Feinde degagirt, waͤhrend 
noch vor wenigen Tagen ein anſcheinend furcht⸗ 
bares Corps ſich von dieſer Seite naͤherte und 
Fortſchritte zu machen ſchien; doch das Genie 
des Generals en Chef hat die Anſchlaͤge der 
Feinde zu vereiteln gewußt, denen er öfters 
die Schlacht angeboten, ohne daß dieſelben ſie 
anzunehmen gewagt haben. Am 14. October 
hat d'Eroles Balaguer verlaſſen, und manoͤv⸗ 
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ten Morgens an 10,000 Mann beiſammen. 
Das Heer der Regentſchaft haͤlt ſich überzeugt, 
daß wenn Mina ihm Stich haͤlt, deſſen Nie⸗ 


derlage unausbleiblich ſey. Zu Urgel trifft ſo 
eben die Nachricht ein, daß ein großer Theil 
von Arragonien ſich in Maſſe erhebt; dieß er⸗ 
klaͤrt den ſchleunigen Ruͤckzug Zarco del Valles 
auf Saragoſſa. Vor einer Woche ſchmeichel⸗ 


ten ſich die Conſtitutionellen, der Regentſchaft 


in ihrem Hauptquartier einen Beſuch abzuſtat⸗ 
ten; jetzt zeigt es ſich, daß ſie ſich nicht einmal 
getrauten, ſich in ein allgemeines Treffen ein⸗ 
ee „und lieber auf die Defenfive be; 
ſchraͤnken.“ 5 1 

Am 16. haben in Bilbao neue Verhaftungen 
ſtatt gefunden. Der Marquis de Vaide, Eſpi⸗ 
na, 3 Geiſtliche und ein Kapuziner ſind darun⸗ 
ter; ſie hatten ſich bereits eingeſchifft, als man 
ſie feſtnahm. B 

Nach der Regentſchafts-Zeitung find der je- 
tzigen Regierung in Madrit Verfoͤhnu ngs⸗ 
855 ſchlaͤge gemacht, aber zuruͤckgewieſen 
worden. 


Bayonne, vom 23. October. 


Die Orts⸗ Obrigkeit von Pampelona iſt in 
corpore verhaftet worden, wegen heimlichen 
e ee mit der Regentſchaft in 

rgel. N a 
General Eguia gab hier zum Geburtstage 
ſeines Koͤnigs ein Feiermahl von 30 Gedecken. 
Es wurden die Geſundheiten Ferdinands VII. 
und unſeres Koͤnigs ausgebracht. Auch die 
Biſchoͤfe von Tarragona und Pampelona gaben 
mehreren gefluͤchteten ſpaniſchen Geiſtlichen 
Mahlzeiten. f 

Unſere Truppen beginnen naͤher an die Grenze 
zu ruͤcken. Marechal de Camp St. Hilaire, 
Befehlshaber der ıften Brigade, verlegt fein 
Hauptquartier nach St. Jean de Luz, wo das 
gte * leichter Infanterie Poſto faſſen 
wird. 13 
Wider die verhafteten ſaͤmmtlichen Glieder 
des Stadtraths zu Pampelona ſoll peinlich ver⸗ 
fahren werden. Die Verhaftung gab nicht 
aße Unruhe, alle Truppen waren unter 

affen. 

Die ſpaniſche Armee am Ebro erhält den 
Namen: Obſervations⸗ Armee. . 
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Vom 13. November 1822. 


8 Stockhol m, vom 29. October. 
Se. Majeſtaͤt haben vom Storthing 150,000 
norwegiſche Species zur Auffuͤhrung einer an⸗ 
gemeſſenen Wohnung in Chriſtianig für Sie 


und den Kronprinzen verlangt; zu dieſem Zweck 


wird die Eroͤffnung einer 4 pCt. Zinſen tragen⸗ 


den und in 50 Jahren mit 3000 Species jaͤhr⸗ 


lich abzutragenden Anleihe in Staats-Obliga⸗ 


tionen vorgeſchlagen. | 
Die Daͤniſche Regierung hat fich zur Abma⸗ 


chung ber norwegiſchen Schuld an Daͤnnemark 


mit 1,700,000 Rthlr. Hamb. Banco unter der 


Bedingung bereit erklaͤrt, wenn die Zahlung 


in ſechs Monaten erfolgen wuͤrde. 

Se. Maj. gedachten den Jahrstag der Bereiz 
nigung beider Koͤnigreiche, den 4. November 
noch in Chriſtiania zuzubringen, am ten abzu⸗ 
reiſen und am aoften hier wieder einzutreffen. 
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Florenz, vom 26. October. 


Vorgeſtern iſt Se. koͤnigl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz von Schweden von Nom wieder hier einz 
getroffen und hat heute feine Reiſe nach Ver 
rona fortgeſetzt. An ſelbigem iſt auch Se. Emi⸗ 
nenz der Cardinal Spina, Legat Sr. Heiligkeit 


beim Congreſſe und am 23ſten der großbrittan⸗ 


niſche Miniſter Lord Burghersh nach Verona 


abgeveiſt. 


Aus Italien, vom 23. October. 


Der ruſſiſche Geſandte beim heil. Stuhl, 
Ritter Italinski, reiſte am 19. von Rom nach 


Verona ab. 


Der Zweck der Reiſe des Bailli Busca, Ab⸗ 


geordneten des Großmeiſterthums des Ordens 
des heil. Johannes von Jeruſalem, nach Ve⸗ 
Krona, iſt, die Sache des Ordens perſoͤnlich bei 
den Souveraͤnen zu vertreten. Der Bailli ſagt 


in einem Schreiben (aus Catanea vom 19. Sept.) 


an den Comthur de Dienne, Mitglied der Com⸗ 


miffion der franzoͤſiſchen Zungen und General- 


ſchatzmeiſter des beſagten Ordens, in Paris: 
„Es iſt meine Pflicht, die gute Geſinnung uns 
ſerer maͤchtigen Beſchuͤtzer, das allgemeine Ge⸗ 
ſchrei des gefunden Theils von Europa, der un⸗ 


ſer Inſtitut verlangt, und die gebieteriſche Noth⸗ 


wendigkeit zu benutzen, in welcher ſich der Al⸗ 
tar und die Throne befinden, um die alten 


Grundpfeiler der Religion und der Monarchie 


zu befeſtigen.“ ep 

Nachrichten aus Aleppo vom 7. Septb. ber 
richten, daß dort neue Erdbeben ſtatt gefunden 
haben; die Lage der Bewohner ſoll ſehr traurig 
feyn; bei Damascus ſoll ſich ein Vulkan geoͤff⸗ 


net haben. 


Rom, vom 12. October. 

er hätte vor 30 Jahren geſagt, daß eine 
bloße Buͤrgersfrau von Ajaccio und die nach⸗ 
her in Marſeille ſchlimm genug daran war, 
1822 in Rom einen feierlichen und offentlichen 
letzten Willen vollziehen wuͤrde, worin ſie zu⸗ 
voͤrderſt einen praͤtendirten Koͤnig, ihren Enkel, 
zum Univerſal-Erben einſetzt, und dann jebem 
ihrer noch lebenden Kinder, als: Joſeph, Lu⸗ 
cian, Ludwig, Hieronymus, Eliſa, Pauline, 
Caroline, Hortenfe 150,000 Scudi, fo wie 
außerdem jeder der vier Toͤchter kucians 25,000 ° 
Scudi zum Brautſchatz vermacht; item: ei⸗ 
nem ſchon mit dem Purpur bekleideten und mit 
Ehren und Reichthuͤmern uͤberhaͤuften Bruder, 
einen Pallaſt, mit dem praͤchtigſten Mobiliar! 


Liſſabon, vom 13, October. 

Se. Maj. erließen folgendes Deeret: „Da 
Ich auf alle mögliche Weiſe die Uebereinſtim⸗ 
mung Meiner Geſinnungen mit der allgemeinen 
Meynung der Nation an den Tag legen will, 
und da Ich demzufolge das Verhalten des 
Kronprinzen, wegen ſeiner Uebertretung der 
Decrete der allgemeinen Cortes, nur mißbil⸗ 
ligen kann u. ſ. w. So habe Ich Befehle er- 
theilt, daß alle gewoͤhnlichen Freudenerweiſun⸗ 
gen am raten d. M. als dem Geburtstage des 
Kronprinzen unterbleiben ſollen, bis derſelbe 
durch Gehorſam gegen die Geſetze und Meine 
Befehle ſich Meiner koͤnigl. und vaͤterlichen 
Guͤte wuͤrdig erwieſen haben wird. Der Mi⸗ 
nifter des Innern wird die desfalls noͤthigen 


Befehle ertheilen. 


RN Der Koͤnig, Johann VL’ 
Die Bank hat der Regierung gegen hypothe⸗ 
eirte Staatseinkuͤnfte zwei Millionen Crufades 
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vor ef hoffen; bis jetzt hat letztere für dle re⸗ 
f iren a ch wee zu 19255 0 


Das Schiff General Lecor iſt im Begriff, 
nach Montevideo zu ſegeln, um den portugie⸗ 
ſiſchen Truppen den Befehl zur Rückkehr nach 
Europa und Abdruͤcke der Verfaſſung zu uͤber⸗ 
bringen. Man wartet nur, bis deren genug 
fertig ſeyn werden. Auch nach Madeira und 
den Agoren, nach Pernambuco, Nio Janeiro, 
dem grünen Vorgebirge, nach Maranbao und 
Rio Grande werden Schiffe mit der Nachricht 
von der koͤnigl. Beſchwoͤrung der Verfaſſung 
abgefertigt. NR 

95 A Ankunft des letzten Schiffes aus Rio 
Janeiro haben ſich hier mehrere unrichtige Nach⸗ 
richten perbreitet, z. B. hinſichtlich der Ent⸗ 
laſſung des Miniſters Bonifacio d Andrada; 
derſelbe ſteht noch feſten Fuſſes an der Seite 
des Prinzen, und deſſen Bruder, Martino 
d'Ank ada, iſt in das Finanzwiniſterium ge⸗ 
treten. ; 8 

Calcutta, vom 30. April. 

Am Geburtstage des Koͤnigs wurde hier ei⸗ 
ne Anzahl von Gefangnen in Freiheit geſetzt, 
von denen einige ſchon lange Jahre im Gefaͤng⸗ 
niß geſchmachtet hatten. Von der Cholera 
morbus zeigen ſich wieder Spuren, und in 
Surate hat ein Feuer 4000 Wohnungen in 
Aſche gelegt. Man iſt jetzt damit beſchaͤftigt, 
Telegraphen anzulegen, und daß es hier eben 
ſo wenig an Geruͤchten fehlt, als in Europa, 
beweiſet die Nachricht in unſern Zeitungen, daß 

die franzoͤſ. Regierung die Inſel Mauritius gez 
gen Corſika von England eintauſchen wolle. 


Batavia, vom 8. Juny. 


Macao haben die Portugieſen am 16fen 
55 die a Mutterlande erfolgte Staats⸗ 
Sn beſchworen und wegen des Ereigniſſes 
drei Tage nacheinandert illuminirt. 
Privatnachrichten aus Manilla vom 25 ſten 
April zufolge war dort einige Tage vorher eine 
Verſchwoͤrung, um den General⸗Capitain ab⸗ 
zuſetzen und die Unabhaͤngigkeit der Philippinen 
zu erklaͤren, entdeckt worden. Der General⸗ 
Capitain hatte noch in Zeiten die noͤthigen 
Maaßregeln nehmen, die verſchwornen Trup⸗ 
pen zum Theil entwaffnen und zum Theil nach 


eihe ſie 
von den Cortes autoriſirt wurde, keine weitere 
Unterhandlungen angeknuͤpft. . 


* r 


Cavita, 3 Stunden von Manilla, ſenden koͤn⸗ 

nen, allein es hereſchte noch viel Bewegung 
in der Stadt. — Die Cholera morbus hatte 

ganz aufgehoͤrt. 


Pernambuco, vom 17, September. 


Geſtern ſammelte ſich eine Anzahl Perſonen, 
um eine Veraͤnderung in den Regierungsſtellen 
zu verlangen, die auch am Ende vorgenommen 
ward. Die häufige Wiederholung ſolcher Vor⸗ 
gaͤnge unterbricht die Handelsgeſchaͤfte, ohne 
jedoch weitere Ungelegenheiten als eine bald 
voruͤbergehende Aufregung zu bewirken. Es 
iſt alles wieder ruhig und am Sonntage ſollen 
zu Olinda neue Regierungs-Beamte gewaͤhlt 
werden. Der kuͤrzlich von Liſſabon zuruͤckge⸗ 
kommene Governador Poderoso ift zum Mili⸗ 
tair⸗Gouverneur ernannt. Es heißt, daß alle 
bisherigen Beamten abreiſen werden. 8 


Baltimore, vom 2. October. 


Von dem Feſtlande Suͤdamerika's erfährt 
man Folgendes: In Quito ſteht alles vor; 
trefflich. Bolivar iſt in Guayaquil mit großem 
Jubel empfangen worden. Selbſt der Dr. Ti⸗ | 
menes, Biſchof von Popayan, lange ein uner⸗ 
ſchuͤtterlicher Anhaͤnger von Spanien, hat ſich 
zu Gunſten der Freiheit erklaͤrt. Aus Lima 
erfaͤhrt man dagegen, daß die Rohaliſten in 
der Naͤhe von Cusco ſehr ſtark ſind und man 
mit jedem Tage vermuthete, daß ſie einen An⸗ 
griff auf San Martin machen wuͤrden. Boli⸗ 
var hatte letzterm 3000 Mann zur Unterſtuͤtzung 
geſchickt. i 

Durch einen Schnellſegler haben wir Nach⸗ 
richten aus Sta. Marta in 14 Tagen. Ge⸗ 
neral Morales war mit 500 Mann bei Mara⸗ 
caibo gelandet und ruͤckte auf die Stadt vor; 
er hatte die ſtarke Poſition Sinamaica im Lande 
der u abhaͤngigen Indianer eingenommen und 
hoffte, daß die Coharos zu ihm ſtoßen wuͤrden, 
was aber nicht geſchah und man wettete zu 
Sta. Marta, daß er gefangen genommen wer⸗ 
den wuͤrde. 

In Santa Marta ſind viele Agenten aus Eu⸗ 
ropa angekommen, um ihre Dienſte fuͤr An⸗ 
leihen anzubieten und Privilegien zur Dampf⸗ 
ſchifffahrt auf den Fluͤſſen Magdalena und At⸗ 
tratd zu erlangen; ja ſie ſollen bereits Vor⸗ 
ſchlaͤge gemacht haben, die Verbindung mit 
der Suͤdſee mittelſt des letztern zu eroͤffnen. 


— 


Newyork, vom 9. October. * 
Das Fieber hat ſehr nachgelaſſen. Ueber⸗ 
morgen ſoll in allen Kirchen der Stadt ein 
Dank⸗ und Bettag gefeiert werden. 

In Penſacola wuͤthet leider das Fieber noch 
furchtbar und auch in New⸗Orleans ſollen ſich 
Spuren davon gezeigt haben. e 
a Buchareſt, vom 25. September 

Lord Strangford beſchenkte waͤhrend ſeiner 
Auweſenheit zu Buchareſt den oͤſterreichiſchen 
Hofagenten, Ritter v. Hakenau, im Namen 
ſeines Koͤnigs mit einem Solitaͤr von bedeuten⸗ 
dem Werthe, und dem allgemein beliebten 

Agentie⸗Kanzler v. Udrizky ſchickte er von Piz 
teſchtin aus eine Anweiſung auf zoco Piaſter, 
nebſt einem ſchmeichelhaften Schreiben, worin 
er zu erkennen giebt, wie verdient ſich Udrizky⸗ 
um die Einwohner der Walachei, und beſon⸗ 
ders um die zu Buchareſt wohnenden englifchen 

Unterthanen waͤhrend der Revolution gemacht 

habe. Nachdem Baron von Ottenfels bei einer 
großer Verſammlung von k. k. Unterthanen. 
auf das Feierlichſte das oͤſterreichiſche Leopolds⸗ 
kreuz dem Hrn, Hofagenten angehaͤngt hatte, 
reiſte er nach Conſtantinopel überg Siliſtrig ab, 
wo er bei der Inſtallirung der zwei Fuͤrſten, 
Ghika und Sturdza, am 10% d. gegenwaͤr⸗ 
tig: war. 

Turkei und Griechenland. 
Livorno, vom 25. October. 

Die hier befindlichen Griechen haben Berichte 
von ihren Landsleuten erhalten, zuſolge deren 
am a0ſten, 22ſten und 26. Septbr. Eeegefechte: 
vorgefallen ſind, wobei ſie ſelbſt geſtehen, keine 
Vortheile errungen zu haben, weil ſie ſich un⸗ 
ter dem Winde befunden, und deshalb die 


Brander nicht gegen die Tuͤrken hätten fenden,. 


koͤnnen. Es war ihnen gelungen, einer algie⸗ 


riſchen Fregatte einen Brander anzuhaͤn HR 3 
miralſchiff war zwiſchen zwei kuͤrkiſche Schiffe 


der aber geloͤſcht ward. Das griechiſche 


gerathen, die ihm beide eine Lage gaben, aber 
ich dann entfernten, da fie in ihm einen mas⸗ 
kirten Brander fuͤrchteten. Dieſer Argwohn 
ſcheint beſonders zu bewirken, daß die tuͤrki⸗ 
ſchen Schiffe ſich den griechiſchen ſelten zw 
naͤhern wagen. — Bei Hydra kreuzten einige 


chen Zwiſtigkeiten hatten, in Folge deren ei⸗ 
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nige Schiffe von den Schiffen auf die Inſel ger 


than wurden. 
N 25 Trieſt, vom 23: October: 
In Hamburg aus Trieſt vom 25. Desober 
eingegangene Nachrichten lauten: „Die Gries 
chen haben am sten und 16ten d. M. einen 
vollſtaͤndigeu Sieg über die tuͤrkiſche Flotte bei 


Napoli di Romania erfochten. 


Marſeille, vom 18. Oetober. 


In einem Handelsbriefe wird geaͤußert, das 


Ende des Feldzugs in Griechenland ſey nahe 
und die Griechen beduͤrften hoͤchlich der Ruhe, 
um ſich beſſer, als bisher, zu organiſtren. 
Ebenfalls wird gemeldet, eine griechiſche Flo⸗ 
tille ſei bei Meſolongi erſchienen und habe den 
Eingang des Golfs von Lepanto geſchloſſen; 
mehrere Schiffe dieſer Flottille kreuzten an der 
Kuͤſte von Epiros und ſuchten das Blokadeſy⸗ 
Jem in Vollziehung zu ſetzen. N 

Aus der Inſel Zante enthält man den Bericht 
eines Franzoſen, nach welchem den Griechen 
ihr Unternehmen, einen Theil der tuͤrkiſchen 
Flotte zu zerſtoͤren, dadurch mißlungen wäre, 
daß letztere nicht bei Negropont ſtationirt blieb, 
ſondern in großer Eile nach den Dardanellen 
zuruͤckkehrte, ſo baß ihr die Griechen nicht bei⸗ 
kommen kunnten; es ſey zu keiner Seeſchlacht 
gekommen, ſagt dieſer Brief, und die Tuͤrken 
haͤtten nur ein einziges ihrer Kriegsſchiffe ver⸗ 
loren, welches geſcheitert ſey⸗ BER 

Von der türkiſchen Grenze 

* 2 vom 25 October. 

Die Griechen ſind jetzt ernſtlich darauf be⸗ 
dacht, die Citadelle von Corinth in Vertheidl⸗ 
gungsſtand zu ſetzen und die Feſtungen Patras 
und Napoli di Romania zu erobern. Der Duͤr⸗ 
kiſchen Beſatzung in ber letztern Feſte war auf 


das feierlichſte verſprochen worden, daß man 


die fruͤhere Kapitulation halten und die Garni⸗ 


fon; frei abziehen laſſen wolle, um ſich auf Eng⸗ 
liſchen oder andern Europaͤiſchen Schiffen nach 
Kleinafien begeben zu koͤnnen, ſie hatte aber 

och keinen Entſchluß gefaßt. Koloktroni bes 
fand ſich in Perſon vor der Feſte, wohin er, 
nach der Uebergabe ber Citadelle von Korinth, 


mit einem Heerhaufen gezogen war. Zu Kala⸗ 


mata hatte man Nachricht von ber Verlegung 
der Regierung von Tripoliza nach Korinth; zu 


franzoͤſiſche Kriegs ſchiffe, welche mit den Gries Argos konnte fie nicht mehr ſich aufhalten, weil 


dieſe ehedem for reiche Stadt ein Schutthaufen 
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iſt. Aus Theſſalien wußte man zu Kalamata 
nicht das Mindeſte. In den Nachrichten aus 
Miſſolung hi heißt es blos, daß Churſid Paſcha 
von der Donau her Verſtaͤrkungen erhalten ha⸗ 
be, die aber nur in kleinen Corps anruͤckten, 
daß aber ſeine Verbindungen mit Macedonien 
durch die in feinem Ruͤcken aufgeſtellten Heer: 
haufen beunruhigt und ſeine Stellungen bedroht 
würden; nichts deſtoweniger ſey er entſchloſſen, 
Theſſalien zu behaupten, allein von neuen of⸗ 
fenſiven Operationen ſey keine Rede mehr; Mar⸗ 
cus Bozzaris ſey an der Spitze eines Heerhau⸗ 
fens aus den Gebirgen gegen Trikala aufgebro⸗ 
chen und man erwarte Nachrichten in Miſſo⸗ 
lunghi von dem Reſultat dieſer Expedition; der 
Fuͤrſt Mauro Cordato ſey Außerft thaͤtig und 
habe ein zweites Corps organiſirt, das gegen 
Arta aufbrechen und ſich mit den Sulioten ver⸗ 
einigen werde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das General-Vicariat zu Aachen hat auf 


den Bericht einer dazu ernannten Commiſſion 
von zweien achtungswerthen Geiſtlichen ſich 
veranlaßt geſehen, das Mutter-Gottes- Bild, 
aus deſſen Krone ein wunderbares Flaͤmmchen, 
nach der Einbildung Einiger, und nach dem 
Lug und Trug Anderer, ausſtroͤmen ſollte, aus 
der Kirche zu Zoͤns wegbringen zu laſſen. 


Das Hauptquartier der erſten ruſſiſchen Ar⸗ 


mee iſt fortwährend zu Mohilew am Dnieper. , 


Nur der General en Chef derſelben, Graf von 
Oſten⸗Sacken, fuͤr ſeine Perſon nebſt dem zu 
dieſer unmittelbar gehoͤrigen Gefolge von Ad⸗ 
jutanten ꝛc., iſt in Petersburg, wo die ihm von 
Sr. K. M. übertragenen Funktionen feine ders 
malige Gegenwart nothwendig machen. Auch 


bilden die Garden nicht — wie Öffentliche Blaͤt⸗ 
ter es angegeben haben — einen integrirenden 


Theil jener Armee. Dieſelben ſind, eben fo 
wie die Litthauiſche Armee, unter dem Kom⸗ 
mando Sr. K. Hoh. des Großfuͤrſten Konſtan⸗ 
tin, eine für fich beſtehende Heeresabtheilung, 
ganz unabhängig von dem General-Commando 
der erſten und zweiten Armee, worin die Haupt⸗ 
maſſe der ruſſiſchen Kriegs macht eingetheilt iſt. 


Wie man erzaͤhlt, find zu London griechiſche g 


Agenten angekommen, um eine Anleihe fuͤr 
Rechnung Griechenlands aufzunehmen. Dieſe 


Anleihe ſoll nicht in baarem Gelde, ſondern in 
engliſchen Waaren, hauptſaͤchlich in Kriegsbe⸗ 
duͤrfniſſen, beſtehen. Dieſe neue Art von An⸗ 
leihe ſoll Beifall finden. 55 E 


Ein Student erſtach vor Kurzem auf einem 
Liebhaber-Theater zu Neuſtadt a. d. Saale den 
daſigen Stadtſchreiber, ſeinen Freund, der 
auch beim Spiele eine Rolle uͤbernommen hatte, 
aus Unvorſichtigkeit und Unkenntniß der Schaͤr⸗ 
fe des Dolches. a 


Vor wenigen Jahren wurden, heißt es, in 
Guatimala in Mexico die Ueberreſte einer ſehr 
großen Stadt entdeckt, die Jahrhunderte lang 
mit Gras und Strauchholz bedeckt! geweſen 
waren. Ein gelehrter Spanier hat Zeichnun⸗ 
gen von den aufgefundenen Merkwuͤrdigkeiten 
gemacht, die jetzt in London angekommen find 

und bald bekannt gemacht werden ſollen. 


Unſere am 31. October zu Gr. Tworzeemirke 

bei Militſch, vollzogene eheliche Verbindung 

zeigen wir Verwandten und Freunden ergebenſt 

an. Glogau den 10. November 1822. 

j Emilie v. Borke. 5 

Ferdinand Altmann, Pr. Lieut. im 
Hochloͤbl. öten Inf. Reg, ıfleg 
Weſtpreuß., Ritter des eiſernen 
Kreuzes. 


Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen wir unſern Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit ganz ergebenſt an, und empfehlen 
uns zu deren geneigtem Wohlwollen. 

Brieg den 13. November 1822. 
Der Kaufmann Fried. Wilh. Kern 
in Breslau. 
Emilie Kern geborne Breuer. 


Die am gten d. erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner Frau (geb. Liebich) von einer ge⸗ 
ſunden Tochter zeiget hiermit Verwandten und 
Freunden ergebenſt an. BER; 
Gr. Weigelsdorff den 13. November 1822. 

Migula, Lieutenant. 


F. 2. O. Z. 16. XI. 5. F. CJ. I. 


, 


P. G. 16. XI. 13. K. M. J. F. u. T. A. 


— 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗Erpedition, Wilh. Gottl. Korn's 
55 . ö Buchhandlung iſt zu habe: . 
Gehrig, J. M., die letzte Predigten. 3 Thle. 8. Bamberg, Goͤbhardt. 2 Rthlr. 10 Sgr. 
Seits, Do, allgemeine, oͤkonomiſche Saamen⸗ und Fruͤchtenlehre, als Vorläufer des bereits 
angekuͤndigten Verſuches einer europaͤiſch-karpologiſchen Flora. gr. 8. Salzburg, RR 
* f 3 pe & — 25 Sgr. 
Leuchs, J. M., Syſtem des Handels. 3 Thle. gr. 8. Nuͤrnberg. Comptoir der Handlungs⸗ 
Zeitung. Geheftet. y 6 Rthlr. 
Plainville, de, die versteinerten Fische, geologisch geordnet und naturhistorisch beschrie- 
ben. Aus dem Französischen übersetzt. Herausgegeben, mit Anmerkungen und ei- 
ner Vorrede versehen von J. F. Krüger. 8. Quedlinburg, Basse. 1 Rthlr. 5 Sgr. 


8 Sicherheits Polizei. 

(Steck⸗Brief.) Der feit dem zten Septbr c. wegen Deſertion in die hieſige Straf Sec⸗ 
tion eingeſtellte, und zu einer 6. monatlichen Feſtungsſtrafe verurtheilte Wehrmann Philipp 
O ſtrzodka vom 2. Bataillon des 23. Landwehr Regiments (2. Oppelnſche) iſt am 28. Octbr. 
c. abermals von der hieſigen Feſtung von der Arbeit entwichen. Es werden daher von Seiten 
des unterzeichneten Kommandantur⸗Genichts, alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden hiermit dienſt-⸗ 
ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Oſtrzodka genau inviguliren, ihn in Betretungsfalle arretiren, 
und unter ſicherer Bedeckung anhero transportiren laſſen zu wollen. Neiſſe den x. Novbr. 1822. 

0 2 N Koͤnigl. Preuß. Kommandantur⸗ Gericht. 

Signalement: Der ic. Oſtrzodka iſt 5. Fuß 4. Zoll groß, 24 Jahr 2 Monat alt, hat 
1 Jahr gedient, aus Wiſſocka Roſenberger Kreiſes gebuͤrtig, katholiſcher Religion von Profeſ⸗ 
ſion ein Zimmermann. Bey feiner Entweichung war derſelbe bekleidet: mit 
einer blauen Tuchmuͤtze; mit einer grünen Tuchjacke mit platten gelben Kuoͤpfen; blau tuchne 
Weſte mit weißen Knoͤpfen; ein Paar weiß tuchene Pantalons; ein Paar daruͤber gezogene 
graue leinene Pantalons mit rothen Konte; ein Paar Halb⸗Stiefeln. * 


(Steckbrief.) Der ſeit dem a4ten April c. wegen Deſertion und Diebſtahl in die hieſi⸗ 
ge Straf⸗Section eingeſtellte und zu einer 14 monatlichen Feſtungsſtrafe verurtheilte Musketier 
Carl Moritz Kayſer, vom ıten Bataillon 1xten Linien⸗Infanterie⸗Regiments (aten Schlefifchen) - 
iſt am aten d. M. aus dem hieſigen Lazareth entwichen. Es werden daher von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Commandantur⸗ Gerichts alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden hiermit dienſterge⸗ 
benſt erſucht, auf den ꝛc. Kayſer genau invigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
unter ſicherer Bedeckung anhero transportiren laſſen zu wollen. Neiſſe d. 8ten Novbr. 1822, 

Koͤnigl. Preuß. Kommandantur⸗Gericht. 

(Signalement.) Der 1c. Kay ſer iſt 5 Fuß 9 Zoll groß, 22 Jahr alt, 4 Monat ges 
dient, aus Dresden gebuͤrtig, evangeliſcher Religion. Bei ſeiner Entweichung war 
derfelbe bekleidet: mit ı blau geſtreiftem zwillſchnen Kittel; mit r paar dergleichen langen 
Hoſen; mit 1 paar Pantoffeln. x e 


(Bekanntmachung.) Zu der diesjährigen Prüfung der Zoͤglinge der Blinden⸗Unter⸗ 
richts⸗Anſtalt am 14ten d. M. laden wir hierdurch ganz ergebenft die Gönner und Patronen 
der Anſtalt ſo wie alle diejenigen, welche daran wohlwollenden Antheil nehmen oder dieſelbe 
näher kennen lernen wollen, ein, Der Anfang iſt um 9 Uhr Morgens. Breslau auf dem Dohm, 
den zten November 1822. Der Verein für Blinden- Unterricht. 


(Conzert⸗Anzeige.) Hoͤherer Aufforderung u Folge haben wir zur Erinnerung an den 
vor 25 Jahren erfolgten Regierungsantritt Seiner Majeftät des Königs ein Vokal⸗ und In⸗ 
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rimentalsConzert veranſtaltet, das kuͤnftigen Sonnnbend den 1ö6ten d. in dem Muſikſaale der 
Univerſitaͤt zum Beſten der Armen gegeben werden ſoll, und hoffen, daß es ſowohl aus 
Ruͤckſicht ferner Veranlaſſung, als feines wohlthaͤtigen Zweckes wegen ſich einer zahlreichen 

heilnahme zu erfreuen haben wird. Das Nähere werden die Anſchlagszettel beſagen. Bres⸗ 
lau den raten November 1822. . 7 5 a 5 
a i Schnabel, Kapellmeiſter. Boerner, Muſikdirektor. 


(Theater⸗ Anzeige.) um den von allen Muſikfreunden fo oft ausgeſprochenen Wunſch 

zu erfuͤllen, Mozarts herrliche par Cosi fam tutte (Weibertreue oder die Maͤbchen find von Flan⸗ 

dern, wieder auf unſerer Bühne zu ſehen, habe ich die Ehre hiermit bekannt zu machen, daß 

dieſe Oper Dienſtag den rotem November zu meinem Benefiz gegeben wird. Beſtellungen auf 
Logen und Sperrſitze nimmt der Logeumeiſter Schumann im Theater an. Bierey. 
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(Edictal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz iſt in dem 
über das auf einen Betrag von 8191 Rthlr. 19 Sgr. manifeſtirte und mit einer Schulden⸗Sum⸗ 
me von 13057 Rthlr. 1 Sgr. 6 Pf. belaſtete Vermoͤgen des Inhabers, der unter der Firma, 

- Gebrüder Müller beſtandenen Handlung des Kaufmann Auguſt Muͤller am ırten April a. c. 
eroͤffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche ſaller 
etwaigen unbekannten Gläubiger auf den 17ten Januar 1823 Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe angeſetzt worden. Die Gläubiger werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetz⸗ 
lich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ 
Cemmiſſarien Enge und Paur vorgeſchlagen werben, zu melden, ihre Forderungen, die Art 

und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤr⸗ 
tigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt wers 
den. Breslau den zoten September 1822. - Das Königliche Stadt-Gericht. 

(Sdletal⸗Citatlon.) In unſerm Depoſitorio befinden ſich mehrere Maſſen, deren 
Praͤtendenten uns unbekannt find. Um nun unſer Depoſitorlum davon zu befreien, haben wir 
das oͤffentliche Aufgebot dieſer Maſſen beſchloſſen, und laden daher hierdurch oͤffentlich die 
unbekannten Praͤtendenten oder deren etwantge Erben, Ceſſionarien oder andere Succeſſoren 
hlermit vor, und zwar: n ; 

7) der für Rechnung der Johanne Chriſtklane Wuttken bei dem Stadt⸗Gerichte zu Oels 

im Jabr 1757 depontrten und von dieſem Gerichte zur Beförderung an die angeblich ſich 

hier aufbaltende, aber nicht zu ermittelnde Wuttken hierher geſandten 16 Rithlr. 
9 Sgr. 84 Pf.; 2) der von der Commiſſion zur Unterſuchung bes Eaffen- und Rech⸗ 
nungs⸗Weſens der auſgeloſeten Regimenter am 16ten December 1817 uns uͤbermachten 
Schneider Haͤuslerſchen Depoſttal Maſſe von 1 8 Gr. 6 Pf.; 3) der Loſung der 
von dem Juden Schafe Salle aus Moskow bei Pultusk bei feiner heimlichen Entfer⸗ 
nung von hier zuruͤckgelaſſenen Effecten, in Betrage von 3 Rthlr. 12 Gr.; 4) der Maſſe 
Tranauer Benken, in 6Rthlr. 7 Gr. 77 Pf. Courant beſtehend, worüber keine Akten 
vorhanden find; 5) des in der Maffe Johann Friedrich Rosner befindenden Depofitals 
Beſtandes von zo Rthlr. 5 Gr. 74 Pf. Courant, Über beſſen Entſtehung die unvollſtaͤndl⸗ 
gen Akten keine Erlaͤuterung geben; 6) der Maſſe Roſine Gabigke, auf Hoͤhe von 

44 Rthlr. a Gr. 64 Pf. Courant, in Betreff deren 0 nicht aufzufinden find; 

2) der Maſſe Gillmann mit 17 Rthlr. 20 Gr. 5 Pf. Courant, worüber auch Feine 

Akten mehr vorhanden find; 8) der in der Joſeph Ehodakowsky ſchen Maſſe ſich Bes 
findenden Auctionsloſung von Effekten mit 8 Rihlr. 4 Gr., in Betreff deren der Herr 
d. Wyrzckowisky, deſſen Aufenthalt unbekannt, als Vindlcant aufgetreten iff; 9) der 
für vie Eleonore Ueberſchaͤr, deren Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, in der 
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Maſſe Eleonore Keberſchaͤr zuruͤckgebliebenen Beſtandes von 5 Rihlr. 21 Gr.; 10) des 
Maſſe Johann Chriſtoph Scholz von 6 Kthlr. 17 Gr. 22 Pf., und 17) der Maffe 
Georg Samuel Hellwig von 5 Rthlr. 8 Gr.; 12) der Maſſe Johann Gottlleb Daphne 
von 22 Rthlr. 22. Gr., ruͤckfichtlich welcher unter Nro. 10. bis 12. verzeichneten Maſſen 
aus den Akten nicht hervorgeht, wer barauf Anſpruch hat; 13) der im Jahre 1810 ents 
ſtandenen Reinhols ſchen Maſſe auf Höhe von 72 Kthlr. 5 Gr. 27 Pf., worüber feine 
Akten vorhanden find; 14) der aus dem durch Renunciatſon der Glaͤubiger beendigten, 
im Jahre 1774 geſc webten Modell ſchen Concurſe ſich herſchreibenden Maſſe Johann 
Abraham Modell von 9 Athlr. 1 Gr. 87 Pf.; 186) der den nachſiehenden Intereſſen⸗ 
ten, deren Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, der Johanna Koſſatin, dem Mous⸗ 
quetier Waßil, dem Bedienten Crispin, der Elifaberh Hoffmann und der Johanna 
verehelichten Hamer gehörenden Maſſe Johann Andreas Lindner mit 18 Rthlr. 
17 Gr. 23 Pf.; 16), der in der Maſſe Johann Chriſtlan Waͤſer felt dem Jahre 1787 
für nachbenannte Perſonen, Johann Ernſt Wäfer, Johann Gottfried Waͤſer, Engels 
brecht Hahn, die Paullſchen Erben Stirle, Friedrich Krofed junior, Froͤthe, 
Relchart, Eule, und den Botbeſchen Vormund, deren Aufenthalt nicht auszumit⸗ 
teln geweſen, zuruͤckgebliet enen 78 Rthlr. 1 Gr. 17 Pf.; 17) des für die ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Hedwige Radehaus in der Radehaus ſchen Maffe zuruͤckbe⸗ 
baltenen, aus dem Teſtamente der Hungedor ſich herſchreibenden kegates von 7 Rthlr. 
15 Gr. 6 Pf.; 18) des in der Barbara Franckyſchen Maffe befindlichen, dem Mit⸗ 
erben Johann Georg Schad, deſſen Aufenthalt undefonnt geblieben iſt, gehoͤrenden 
Depofiral» Beflandes von 5 Rthlr. 2 Gr. 2 P..; 19) des in der Maſſe Apollonia 
Schumann zuruͤckgebliebenen Beſtandes von 25 Rihlr. 6 Gr, 37 Pf., in Betreff 
deſſen die Alten keine Auskunft darüber geben, wem ſolcher gebuͤhrt; 20) der in der 
durch die Einzahlung der Kaufgelder des Heinzelmann ſchen Hauſes durch den Jacob 
Joachim Gottheiner im Jahre 1793 entſtandenen Maſſe Johann Bernhard Heinzel⸗ 
mann zur ackgebliebenen 78 Rthlr. 10 Gr. 84 Pf., wobel zufolge Decrets vom 29. März 
1799 ein Arreſt dahin vermerkt iſt, daß aus dieſer Maſſe vor erfolgter Vorladung des 
Danielſchen Curators keine Auszahlung erfolgen kann, und worüber keine Akten mehr 
vorhanden find; 21) des aus dem uͤber das Vermögen des Kaufmanns Carl Friedrich 
Hübner vor ungefähr dreißig Jahren geſchwebten Concurſe, worüber keine Akten mehr 
aufzufinden find, ſich herſchreibenden Depoſital⸗Beſtandes von 69 Rihlr. 9 Gr. 2 Pf.; 
22) des in dem durch das am 9. April 1802 ergangene Diſtributlons⸗Urtel beendigten 
Johann Chriſtoph Jaͤgerſchen Concurſe fur die Zoll⸗Inſpektor Bernhard Hinzeſche 
Maſſe, welche bereits ausgeſchuͤttet worden, ohne daß die daruͤber verhandelten Akten 
aufzufinden find, zuruͤckgebliebenen Beſtandes von 35 Rthlr. 3 Gr. 112 pf.; 23) des 
in der im Jahre 1800 verhandelten Gerftel Loͤbel Guttmannſchen Schuldenſache zu⸗ 
ruͤckgebliebenen Depoſital⸗Beſtandes von 8 Rthlr. 20 Gr. 47 Pf., deſſen Elgenthuͤmer 
nicht zu ermitteln find; 24) der in der im Jahre 1772 verhandelten Johann Friedrich 
Lußſchen Schuldenſache für nachſtehende, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Intereſſen⸗ 
ten, Carl Jullus Renner, Johann George Nohren, Johann Lorenz Meper und 
Söhne, und der Major v. Lug, zuſammen mit 20 Rthlr. 9 Gr, 67 Pf., zuruͤckgebllebe⸗ 
nen Hebungen; 25) der in der im Jahre 1789 bei uns geſchwebten Johann Heinrich 
Tieding ſchen Verlaſſenſchafts⸗Sache für die Hedwig verwittwete Hartmann, deren 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, zuruͤckgelaſſenen 4 Athlr. 20 Gr.; 26) des für 
den feinem Aufenthalte nach unbekannten Georg Gottlieb Bohm in der Johann Friedrich 
Albrecht ſchen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe zuruͤckgebliebenen Erdthells von 6 Rthlr. 22 Gr. 
6 Pf.; 27) der in dem am 13. April 1793 eröffneten wechſelſeitigen Teſtamente der Jo⸗ 
dann Friedrich Kaſebergſchen Eheleute der Chriſtlane Lütt mann legirten 10 Rthlr., 
welche, bei ermangelndem Nachwelſe des Ablebens diefer Vermaͤchtnißnehmerin, von 
ihren Erblaſſern in der Maſſe zurückbehalten worden; 28) des in der Maſſe Baad Juda 


x 


er Pe - BEER 


Loͤbel für den feinem Aufenthalte nach unbekannten, im Koͤnigreiche Polen angeblich 
wohnenden Juda Loͤbel zuruͤckgebllebenen Ueberreſtes einer im Jahre 1809 mit Arreſt 
belegten Summe mit 8 Kthlr. 14 Gr. 3% Pf. Courant; 29) des in der Schuldenmaſſe 
des im Fahre 1785 von bier ſich entfernten Handelsmanns Chriſtian Gottlob Seyden⸗ 
burg zuruͤckgebliebenen Beſtandes von 7 Rthlr. 23 Gr. 5 Pf.; 30) der in der im Jahre 
1820 geſchwebten Johann Muhlenbergerſchen Schuldenſache für den feinem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Sattlergeſellen Gottlieb Metz zuruͤckgebliebenen Hebung von 
4 Kthlr. 22 Gr. 4 Pf.; 31) der fuͤt die verwittwete Schauſpleler Diftig, deren Auſent⸗ 
halt nicht zu ermitteln geweſen, in der im Jahre 1815 geſchwebten Efrifliane Krug ſchen 
Verlaſſenſchafts⸗Sache zuruͤckgebllebenen Hebung von 10 Rthlr. 22 Gr. 9 Pf.; 32) der 

von der Commiffion zur Unterſuchung des Caſſenweſens ber aufgeloͤſeten Regimenter für 
den nicht aufzufindenden Trompeter des ehemaligen v. Dolfsſchen Cuͤraſſter⸗Regiments, 

Bernhard, uns am 16. December 1817 uübermachten 3 Rthtr. 16 Gr. 10 Pf.; 33) der 
in der im Jahre 1803 geſchwebten Johann Gottfried Luͤbeckſchen Verlaſſenſchafts⸗Sache 

fuͤr den ehemaligen Kammerdiener Schmidt, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, zu ruͤck⸗ 
gebliebenen 16 Rthlr. 5 Gr. 15 Pf., g 1 
ſich in termino den 13ten Januar 1823 vor unferm Deputirten, dem Herrn Juſtlz⸗ 
Rath Pohl, in unſerm Geſchaͤfts⸗Ilmmer einzufinden, und ihre Anſpruͤche an dieſe Maſſen 
anzumelden und darzuthun. Sollte ſich von Seiten der Intereſſenten oder derjenigen, welche 
als Erben, Ceſſtonarlen oder aus elnem andern Rechtskltel in deren Stelle getreten ſind, in 
dieſem Termine Niemand melden; fo werden bie aufgebotenen Maſſen der hieſigen Caͤmmerey 
als ein herrenloſes Eigenthum zugeſchlagen werden. Breslau den noten Februar 1822. 
Ne i Das Koͤnigliche Stadtz Gericht, 
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- (Avertiſſement.) Breslau den 17ten Juny 1822, Von dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt zu 
St. Mathias werden hiermit die verſchollenen, 1806 als Militairs bei Jena in franzoͤſiſche Gefan⸗ 
genſchaft gerathenen und nach Frankreich transportirten beiden Söhne, des verſtorbenen Bauers 
Gottlieb Krommeyer zu Oberhoff, Gottfried, und Johann Chriſtoph Krommeyer, wovon 
Erſterer bey dem ehemaligen Fuͤrſt Hohenloheſchen Regimente, letzterer aber bei dem von Erich⸗ 
fenſchen Fuͤſelier Bataillon als Soldat gedienet, und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalt keine Nachricht gegeben, ingleichen ihre etwa hinterlaſſene unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer auf Anſuchen ihrer Geſchwiſter edietaliter vorgeladen, binnen 9 Monaten und laͤngſtens 
im dem peremtoriſchen Termine den sten April k. J. in hieſiger Gerichts Amts⸗Canzley ent⸗ 
weder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu gewaͤr⸗ 
tigen, widrigenfalls dieſelben nach Ablauf dieſes Termins fuͤr todt erklaͤrt, die von ihnen etwa 
zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren Anſpruͤchen an das, den Verſchol—⸗ 
lenen zugehörige Vermoͤgen praͤcludirt und ſolches ihren Geſchwiſtern zuerkannt werden wird. 

5 5 8 Koͤnigl. Juſtiz-Amt ach St. Mathiam. Cogho. 
(Edictal-Citation.) Von dem Königlichen Gericht zu St. Claren in Breslau wird 
auf den Antrag der leiblichen Wilhelm Stamm ſchen Geſchwiſter Dorothea verehlichten Gru⸗ 
nert geb. Stamm, Chriſtoph Stamm, und Nofina verwittwete Weißbach geb. Stamm 
der Stellmacher Wilhelm Stamm von der Tſcheppine, welcher den 18ten July 1787 geboren 
und im Jahre 1806 auf die Wanderſchaft gegangen, mithin über ro Jahr abweſens iſt, auch 

ſeit dem Jahre 1807 von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht von ſich gegeben; fo wie 
deſſen etwaige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen: daß fich, 
derfelbe innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den aten April 1823 Vormittags um 
9 uhr vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder perfünz 
lich zu melden, und weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls derſelbe fuͤr todt erklaͤrt, 
nd fein in Depoſito des hieſigen Koͤnigl, Gerichts ad St, Claram befindliches aͤlterliches Ver⸗ 
moͤgen feinen ſich gemeldeten naͤchſten Anverwandten zuerkannt werben wird, Breslau den 
28ten May 1822. 7 5 Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homuth. 
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Beilage zu No. 134. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 13. November 18222 a 


— “ 
(Bekanntmachung.) Die Lieferung des Bedarfs an Lebensmitteln, Brenn- und Bes 
leuchtungs⸗ Materialien, ſo wie an Bekleidungs⸗ ꝛc. ꝛc. Stuͤcken für die hieſige Zucht- und 
Straf- Anftalt für das Jahr 1823, ſoll im Wege Öffentlicher Licttation an den Mindeſtfordern⸗ 
den verdungen werden. Die zur Licitation zuſtellenden Artikel beſtehen i . 
e 5 A) An Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnden: 5 - 
1) in Kartoffeln 800 Scheffel; 2) Erbſen 80 Schfl.; 3) Gerſtengruͤtze zo Schfl.; 4) Buchweitzen⸗ 
grüße 50 Schfl.; 5) Gerſtengraupen 50 Schfl.; 6) Roggenmehl 115 Schfl.; 7) Brod rooo Zent⸗ 
ner; 8) Heringe (große ſchottiſche) 5000 Stuͤck; 9) Butter 732 Pfund; 10) Speck 813 Pfund; 
11) Salz 9 Tonnen à 405 Pfund; 12) Bier 3300 Quart. FE \ 
B) An Brennz, Beleuchtungs- und Reinigungs⸗ Materialien: 
1) in 250 Klafter Brennholz; 2) 150 Pfund gegoſſene Lichte; 3) 1000 Pfund rafinirtes Nuͤbſenoͤl; 
4 4 Pfund baumwollne Lampendochten; 5) 300 Pfund grüne Seife; 6) 78 Quart Weineſſig; 
7) 13 Schock Stroh; 8) 6 Schock Beſen. 8 x 
C) An Bekleidungs- und fager- c. ꝛc. Stuͤcken: fo wie an Materia⸗ 
lien zu denſelben: N 8 


1) in 155 Paar Manns⸗ und Weiberſchuhe; 2) 140 Paar Sohlen; 3) 150 Paar wöllne Manus⸗ 


und Weiber-Struͤmpfe; 4) 1800 Ellen gebleichte, 13 Elle breite Haus-Hemden- Leinwand; 
5) 4721 Ellen 1 Elle breiten Drillich zu Hoſen; 6) 262 Ellen ordinaͤre Schuͤrzen-Leinwand 


11 Elle breit; 7) 750 Ellen Zwirnband; 8) 283 Elle gewuͤrfelte Halstuͤcher-Leinwand; *, 
9) 74 Elle Weiber-Muͤtzen⸗Zeug 2 Elle breit; 10) 74 Elle Futter-Leinwand 1 Elle breit; 


11) 175 Ellen halbwollen und halb leinen Zeug zu Weiberroͤcken 2 Elle breit; 12) 529 Ellen 
1 Elle breiten Drillich zu Strohſaͤcken; 13) 115 Ellen geſtreifte Leinwand zu Ueberzuͤgen; 
14) 32 Ellen Drillich zu Handtuͤcher Z Elle breit; 15) 54 Ellen Leinwand zu Bertlacken 


11 Elle breit} 16) 195 Ellen graues Duch zu Mannsroͤcken ꝛc. ꝛc.3 17) 291 Ellen Futter⸗ 


Leinwand 2 Elle breit. ? 


Der Bietungs⸗Termin hierzu iſt auf den zoſten November c Vormittags um 1d Uhr 


in der Expeditionsſtube der hieſigen Zucht- und Straf-Anſtalt anberaumt. Den kicitanten wer⸗ 
den im Termin Proben von den zu den Bekleidungs- Artikeln erforderlichen Materiale vorgelegt 
werden. Entrepriſeluſtige, die auf dieſes Lieferungsgeſchaͤft eingehen und eine der zu erſtehen⸗ 


den Lieferung angemeſſene Caution beſtellen wollen, werden hiermit eingeladen, ſich in gedach⸗ 
ten Terminen hieſelbſt einzufinden. Die Termine, in welchen die obige Artikel fircceffive einge- 
liefert werden muͤſſen, werden uͤbrigens den Licitanten im Licitations-Termin bekannt gemacht 


werden. Nawiez, den 16. Oct. 1822. Koͤnigl. Landrath Kroebner Kreiſes, 
IT 1 a von Randow. 

Mühlen- Anlage.) Der Freigutsbeſitzer Grallert zu Trautliebersdorf kandeshuter 
Kreiſes, beabſichtigt an die Stelle der vor mehrern Jahren eingegangenen, am Dorfbach geles 
genen Mahlmuͤhle, eine oberſchlaͤchtige eingaͤngige Waſfermuͤhle anzulegen. In Gemaͤßheit des 
Allerhoͤchſten Ebikts vom asten October 1810 wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht und alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu ha⸗ 
ben vermeinen, vorgeladen a dato 8 Wochen ihre Einſpruͤche hier anzumelden, da auf ſpaͤtre einge⸗ 

hende nicht geruͤckſichtigt werden kann. Landeshut den kten Novbr. 1822. 5 
1 a i Der Koͤnigl. Kreis-Landrath. Stoſch. 
Proclama.) Nachdem die Verpachtung eines Ackerſtückes von 3 Morgen auf klein 
Gandauer Territorio bei Breslau gelegen, welches den minorennen Gatter ſchen Kindern von 


Siebenhuben angehoͤrt, von Martini d J. ab, auf drei Jahre erfolgen ſoll und hiezu ein pe⸗ 


remtoriſcher Fermin auf den 26ten November c, angefegt worden, fo werden Pachtluſtige hier⸗ 
durch vor geladen, an beſagtem Tage Vormittags um 10 Uhr vor dem Commiſſario Herrn Aſſeſ⸗ 


waͤrtigen, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt wer 
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el en wird. 

October 1822. 7 8 5 Koͤnigl. Preuß. Dohm Capitular⸗ Vogtei-Amt. 
(Edictal-Citation.) Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der. Stadt Lublinitz, macht hler⸗ 
durch nicht nur bekannt, daß das Hypotheken⸗Inſtrument dd. Lublinitz den 11. Oct. 1805 über 


das auf das Haus No. 182. hieſelbſt für die Wilhelm und Auguſt von Blacha ſche Enz. 


ratel und Vormundſchaft eingetragene Capital per 100 Athir. verloren gegangen, ſondern ladet 
auch zugleich den etwanigen Inhaber oder deffen Erben, Ceſfionarien, oder welehe ſonſt in die 
Rechte deſſelben getreten ſeyn möchten, zu dem auf den 19. December d. J. Vormittags um 


10 Uhr zur Anmeldung der Anſpruͤche an das gedachte Hypotheken-Inſtrument, auf hieſiger 


Stadt-Gerichts-Conzley anſtehenden Termine, unter der Verwarnung vor: daß, wenn ſich 
der Inhaber des Inſtruments nicht melden, und feine Anſpruͤche daran. nachweiſen ſollte, er 
als boͤslicher Inhaber geachtet, und ihm ein etoiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument 
ſelbſt fuͤr null und nichtig erklärt, und dem rechtmaͤßigen Inhaber ein neues Inſtrument aus⸗ 
gefertigt werden wird. Lublinitz, den 30 Auguſt 1822. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ayertiſſement.) Das hieſelbſt am rechten Oder⸗Ufer belegene, ku dieſem Jahre maſ⸗ 
ſiv 2 Etagen hoch erbaute, aus einer Wohnſtube, 6 Gewoͤlbern, 8 Kammern, einem Waage⸗ 


ſor orche kim hfeſigem hits Lotale zu erſcheinen, ibee Bekote gage und bakei zu ge⸗ x 
Dohm Breslau den ken 


. 1 


Gelaß und großen Boden beſtehende Magazin + Gebäude, welches ſich beſoders zur Eiſen⸗Sße⸗ 


dition, Waaren- und Getreide-Niederlage eignet, ſoll in Termino den 22ten November 
c. ag oͤffentlich auf 3 bis 6 Jahre vom ıten December c. ab, verpachtet werden. Pachtluſtige 
und Cautionsfaͤhige Unternehmer werden daher hiermit eingeladen ſich gedachten Tages von 
fruͤh 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, in unſerm Seſſions⸗Jimmer einzufinden, und hat der 


Meiſt- und Beſtbietende, nach erfolgter Genehmigung der Stadtverordneten iden Zuſchlag zu 


gewaͤrtigen. Oppeln den zıten October 1822. g Der Magiſtrat. 
(Subhaſtation.) Das biefelöft sub No. 58. gelegene Buͤrger-Haus, auf 698 Nthlr. 
5 Sgr. 2 Den. Court. gewürdigt, wird im Wege der Execution, auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers in dem einzigen peremtoriſchen dermine den 18ten Decbr. d. J. verkauft werden, wozu 
nicht allein Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, ſich am genannten Tage. 
Vormittags um Io Uhr auf dem hieſigen Stadtgerichts-Zimmer einzufinden, ſondern auch alle 
unbekannte Real⸗Praͤtendenten, letztere sub poena präclusi et perpetui silentii. Conſtadt den 


-24ten September 1822. a Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


- (EbdieralsEitatton.) Von Selten des unterzeichneten Fürstlich von Haß feldt 
Drachenberger Fuͤrſtenthums Gerichts werden aufe den Antrag idrer Verwandten: 1) Der 
Dreſchgaͤrtger Sohn Joſeph Beuckel von Wanglewe, welcher ſchon vor langer als 
20 Jahren von Wanglewe ſich entfernt, und 2) Der Johann Beuckel von B elch au, welcher 
ſich im Jabre 1808 kurze Zett in Nawicz aufgedelten hat, und deren etwa zuruͤckgelaſf ne unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer hiemit dergeſtalt öffentlich vorgelagen, daß ſie ſiaß bt: gen y Dies 
naten und laͤngſtens in dem auf den 1 ten Februar 1823 Vormittags 9 Uhr angefetzten 
Termine bei dem heſig en Fürſtethums⸗Gericht entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich, oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeug niſſen von ihrem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevoll vasstige 
ten melden und fobann weitere Aaweſſung, im Fall ihres Aubenbleibens ader gewärtigen ſoten, 


daß fie für toot erklart, und ihr Vermögen ihren ſich gemeldeten naͤchſten Erben ausgezahlt 


werden wird. Trachenberg den zot en April 1822. 22 5 
Sürtt. v. Hatzfeldt Trachen berger Fuͤrßentbums⸗Gerſcht. 


(Anzeige.) Nach herrſchaftlicher Verordnung fol der fehr ſchoͤn gelegene 6 Morgen gro⸗ 


ße Ziergarten zu Zirlau in der Nähe von Fuͤrſtenſtein und Freiburg mit oder ohne Orangerte 


und angenehmer Wohnung vom ten Januar 1923 ab auf 9 Jahr meiſtbieteud verpachtet wer⸗ 


den, wozu Terminus auf den sten December dieſes Jahres als Donnerſtag früh um 9 Uhr in 


dafiger Amtswohnung anberaumt iſt; Pachtluſtige haben ſich daher genannten Tages daſelbſt 


einzufinden und konnen die nähern Bedingungen hierüber zu jeder beliebigen Zeit ſowohl in Zir⸗ 
lau als hier nachſehen. Fuͤrſtenſtein den Titen Novbr. 1822. e 3 
Das Reichsgraͤllich von Hochbergſche Wirthſchafts Amt. 
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CEdictal⸗Citation.) Der hier geborne zte Sohn des verstorbenen Hiefigen Kupfer 
ſchmidt Johann Gottlob Schlecht, Baͤckergeſelle Balthaſar Auguſt Schlecht, 33 Jahr alt, 
iſt im May 1809 von hier aus auf die Wanderſchaft gegangen, und ſeit dem dergeſtalt verſchol⸗ 
len, daß ſeine noch lebende Mutter verwittwete Kupferſchmidt Schlecht, geborne Stephan von 
ihm bis hierzu auch nicht die mindeſte Nachricht erhalten. Auf Anſuchen derſelben, als deſſen 
bekannte naͤchſte Erbin wird daher der Baͤckergeſelle Balthaſar Auguſt Schlecht dergeſtalt 

oͤffentlich vorgeladen, daß er oder die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen noch naͤhere unbekannten 
Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens ig Trermino. präjudical den 
18ten April 1323 Vormittags um 9 Uhr zu Rathhauſe beeſelb vor unſerm Deputaro Koͤ⸗ 
niglichen Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Herrn Schulze ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder 
durch einen zit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, ohnfehlbar melden, und daſelbſt, wegen An- und Ausführung feines Rechts an 
das für ihn im Depoſttorio des hieſigen Koͤnigl. Stadt-Gerichts befindliche Vatertheil weitere 
Anweiſung im Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, daß auf Anregung feiner beſagten 
Mutter mit der Jeſtruction der Sache ferner verfahren, dem Befinden nach auf ſeine Todes⸗Er⸗ 
klaͤrung und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt und gedachte Erb⸗ 
ſchaftsgelder feiner Mutter, als feiner ſich gemeldeten naͤchſten Erbin werden zugeſprochen und 

verabfolgt werden: wonach ſich alſo der gedachte Abweſende nebſt ſeinen etwaigen unbekannten 
Erben zu achten haben. Bunzlau den riten Juny 1822. . 
5 55 BE Das Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Ediktal⸗Citation.) In Gemaͤßheit des §. 126. Dit. 51. Thl. . der allgemeinen Ges 
richts⸗Ordnung, wird die dem letzten Inhaber hieſigen Kaufmann Moritz Schweitzer verlor 
ren gegangene Neiſſer-Stadt⸗Obligatlon sub No. 1970. über Einhundert Reichsthaler Court. 
lautend und unterm 24ten Juni 1803 ausgefertiget, hiermit oͤffentlich aufgeboten, und die et⸗ 
wanigen unbekannten Inhaber derſelben edictaliter hierdurch aufgefordert: ſich bis zum Inter⸗ 
eſſentermine Johanni 1823, ſpaͤteſtens aber in termino den 24ten July 1823 Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath v. Wittich auf dem Comiſſions⸗ 
Zimmer des Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht hierſelbſt zu melden ihre Anſpruͤche au ges 
dachte Stadt⸗ Obligation anzubringen und glaubhaft nachzuweiſen; im Fall ihres Ausbleibens 
aber haben ſie zu gewaͤrtigen: daß die gänzliche Amortifation der in Rede ſtehenden Stadr⸗ 

„Obligation erfolgen und daß darauf, wenn fie auch jemals wieder zum Vorſchein kommen ſollte, 
niemals irgend eine Zahlung von der hieſigen Stadt-Kaͤmmerei geleiſtet werden wird. Neiſſe 

dam zten Sestember 1822. i Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


(Subhrftitton.) Du bei dem unterzeichneten Frelſtandesherrl. Beuthner Gerichte 
bieſelbſt auf Anſuchen einlger Rezl⸗Glaͤubiger die in dem Forſtenthume Oppeln und d’ffen 
Freier Standesherrſchaft Beuchen belegenen Allodlal⸗Ritter⸗Guͤter Schomberg und Orzegow 
nebſt Zubehör im Wege der Erecutſon an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen, und die 
Bletungs Termine auf den aten September d. J., auf den aten December d. J, 
und beſonders auf den sten März 1823 jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem 
hieſigen Grtichls⸗ Zimmer angeſetzt worden find, fo wird ſolches, und daß die g dachten 
Güter im Jah e 1821 von der Oberichleſtſchen Landſchaft auf 74,722 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. 
Courant — den Ertrag zu 3 Procent gerechnet — gewürdigt worden find, allen befigfähigen - 
Kaufluſtigen bekannt gemacht und diefelden hiedurch aufgefordert, beſonders in dem zuletzt 
gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, ertweder in Perſon oder durch zuläßigr, mit 
hin aͤnglicher Information und gerichtlicher Spezlal Vollmacht verſthene Mandatarien zu 
erſcheinen und ihre Gebote abzugeden, mit dem Belfügen, daß nach Ablauf des letzten Ter⸗ 
mins ber Zuſchlaz erfolgen fol, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnohme geſtatten. 
Uebrigens kann dle landſchaftliche Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. Tarnowitz den 2zften April 1822. RN 3 N 
Graͤflich Henkel von Donnersmark Frei⸗Standesherrlich Beuthner Gericht. 
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an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin auf den raten November d. J. 
fruͤh um ro Uhr in dem Kapitel- Haufe- anberaumt wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden: daß die diesfaͤlligen Bedingungen jeder Zeit bei dem daſelbſt wohnenden Ren⸗ 
bauten Kuſchel einzuſehen find, Breslau den zzten October 1822. z 5 a 
((Haus Verkauf.) Das zur hieſigen Kreuzkirche gehörige ſogenannte e 
welches zwiſchen der Creuzſchule und der ehemaligen Buchdruckerey belegen iſt, ſoll wegen Bau⸗ 
faͤlligkeit abgetragen und demnach cuf den arten Novbr, c. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſt⸗ 
bietenden zum Abbrechen verkauft werden. Kaufluſtige koͤnnen das Nähere deshalb bei dem Ren⸗ 
danten Kuſchel im Kapitels Haufe erfahren. Breslau den 23ten October 1822. { 
Haus-Verfauf) Ein in gutem Bauſtande, auf einer der vorzuͤglichſten Hauptſtraßen 
gelegenes Haus, worin dermalen eine nahrhafte Deſtillateur-Nahrung betrieben wird jedoch 


* 
be 
| 


um feiner guten Lage wegen auch zu mehrern Handlungsbetrieben fich eignen wuͤrde, iſt einge⸗ 


tretener Umſtaͤnde wegen, bald moͤglichſt mit ſoliden Einzahlungen und billigem Preis zu ver⸗ 
. Auskunft giebt der Wachszieher Herr Jurk auf der Schmiedebruͤcke zur Stadt 
Warſchau. i ; 
Hans-Berfauf,) Das fogenannte Herrenhaus, gang nahe bei Margliſſe, von allen 
Abgaben und Laſten frei, freundlich gelegen, maffiv und im beften Stande, mit gemahlten Zim⸗ 


Garten- Verpachtung.) Die beiden zur Cathedral⸗ Kirche gehörigen und auf beiden 
Seiten hinter derſelben gelegene Gaͤrte ſollen zur anderweitigen Benutzung auf 3 oder 6 Jahr 


N 


mern, mit Küche, Kochſtube und vortrefflichen Kellern und G:wölben, Stallung für 3 Pferde, 


ſo wie einem daran ſtoßenden Garten, von ohngefaͤhr 2 magdeburgſchen UU Morgen, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Eine Familie, der es wuͤnſchenswerth ſeyn ſollte, in daſiger herrli⸗ 
chen Gebirgs-Gegend auf dem Lande zu leben, würde vieles vereint finden, was einen ſolchen 
Aufenthalt angenehm machen kann. Naͤhere Auskunft über dieſes Grundſtuͤck ertheilt der Herr 
Raths⸗Scabinus Geisler zu Margliſſe, an welchen man ſich in portofreien Briefen zu wen⸗ 
den hat. Ser | 
We Verkauf) Eine Flötenuhr von Klumeyer, für Tanz- und Conzert- Musik, steh! 
zum Verkauf für 250 Rtlılr. bei dem Uhrmacher Herrn Daumann Kupferschmiedegasse 
im goldnen Schwan No. 1955. E 

t Bolle-Berfauf.) Einige Poren Sommer Wolle hat im Auftrag zum Verkauf der 

Agent Büttner, Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen. ? ; 


— 


(Maſt⸗Vieh Ver kauf.) Vier fette Kühe und 550 vorzüglich ſtarke und fette Schoͤpſe 


ſtehen zu Wilkau bei Namslau zum Verkauf. 
Auction.) Morgen Donnerſtag als den zgten früh um 9 Uhr und Mittag um 2 Uhr 
und folgende Tage werde ich auf der Ohlauer⸗Gaſſe im rothen Hirſch, in meinem Locale, Meu⸗ 
blement, Federbetten, Kleidungs⸗Stuͤcke, ſchoͤne Schuittwaaren und viele andere Artickel ge⸗ 
gen gleich baare Zahlung verſteigern. C. Chevalier geb. Piere, . f 
? Merpahrung.) ine ſehr portheilhaßte Guths⸗Pachtung iſt zogleich zu übers 
nehmen und das Weitere zu erfahren durch Johann Hoffmann, Mikolai⸗Straße 
ro. 155. u BEER: 3 5 
AR Enns Musikalien bei F. E, C. Leukart.) Romberg. B. Quart. p. à Viol. 
Viola et Violond, No. 8. 1 Rthlr. 20 Ggr. Müller, gr. Potpourri p. le Pianof. av. Acc. de gr. 
Orch. op. 46. 2 Rthir 8 Ggr. — Czerny, Introduction et Var. brill. à 4 m. op. 25. 1 Rthl. 
8 Gir. — Romberg, ae Sint. arr. à 4 m. 1 Athir. 14 Ggr. — Sippel, 3 Polon. Cay. arr. 5 4. 


zmaing. 6 Ggr. — Gelinek. Var. p. le Pianof. sur la Marche fav, du Ballet Alfred le Grand 


No. 41 12 Gge. — Köhler, Var. p. le Pianof. et Flüte sur un Th me de 10pera Aline op. 
156. 13 Ger. — Kink, Jozweiszimmige Uebungen durch alle Tonarten f. Pianof. op. G. 
3 Rchlr. Rink, Andante mit g Var. für die Orgel mit obl. Pedal op. 70. 14 Gr. — Beetho- 
ven, Meeres Stille und glückliche Fahrt, Gedicht von Göthe“ In Mus. f. 4. Singst. m. Ba- 
125 des Orch. Partitur 1 Rthlr. g Ggr., die Sing- und Orch., Stimmen 9 Rtblr. der Klav. 


wm. ı Reale. 6 Ggr. — Sammlung komischer Theater- Geringe Ne, 26. — 9. 4 4 n 
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8.Ggr. — Fesca der ı05te Psalm; Hymne füt Singst: m. Begl. des Orch. op. 26. 3 Rıhfz 
12 Ggr. Im Klav. Ausz. 1 Rthlr. 12 Ggr. — Rossini Walzer, zweiter Theil f. Pianof. bear- 
beitet von Diabelli. 12 Ggr. — Rossini, Polonaisen mit Trios fürs Pianof. von Diabelli. 
12 Ggr. — Walch, 24 Tänze für 2 Viol., Baſs., Clarin, Flöte, 2 Hörner u. Fagot ad lib. 
Ste Lief. 1 Rthlr. 0 Ggr., dies fürs Pianof. 18 Ggr. — 6. Walzer f. Pianof. aus der Oper der 
Freischütz. 6 Ggr. dies für Flöte und Guitarre 6 Gr. — Mejo, Tänze fürs Orch. liv. 1. g. 
A 1 Rthlr. — Adam, neuer lustiger Clavierspieler. 2 Rthir. — Müller, das Wichtigste über die 
Einrichtung und Beschaffenheitder Orgel und uber das zweckmälsige Spiel derselben, g Ggr: 


Ferrer rr 
. 8 Dringende Bitte. : 


Mein Sohn Ernſt, 16 Jahr alt, für fein Alter von mittlerer Größe, blonden Haa⸗ 
ren, Sommerflecken im Geſicht, hat ſich am roten vorigen Monats von Gnadenfeld bey 
Cofel, wo er die Tiſchlerprofeſſjon erlernte, ohne Paß und ſonſtige Huͤlfsmittel, aus un⸗ 
bekannten Urſachen entfernt. Seine tief bekuͤmmerten Eltern erſuchen dringenſt alle Men⸗ 

: fchenfreunde, denen der Aufenthalt ihres Sohnes etwa bekannt werden möchte, ihm von 


dieſer Annonce guͤtigſt Kenntniß zu geben, und ihn aufzufordern, zu feinen Eltern, wo er 
freundlicher Aufnahme ſich verſichert halten kann, zuruͤckzukehren, oder ihnen von ſeinem 
Aufenthalt ſogleich Nachricht zu geben. Auch erbieten ſich der Herr Apotheker 1 eporin 
zu Gnadenfrey und der landraͤthliche Canzelliſt Ritz zu Ohlau gern, wenn er ſich per ſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich an ſie wendet, ihm in Verlegenheiten beizuſtehen. Herrnhut in der 
Lauſitz, Koͤnigl. Saͤchſiſchen Antheils, den.23ten October 1822. Daniel Kin ne. 5 
Seren eee eee eee eee N 
8 Com mit“ Promeſſen ' 
zur bevorſtehenden vierten Ziehung find in meinen beiden Wechſel⸗Comptoirs, Ohlauer⸗Gaſſe 


(goldne Krone und Bruſtgaſſen⸗Ecke) fuͤr Inn⸗ und Auswärtige, ſowohl in Parthien als imm 
Einzelnen mit prompter Bedienung zu haben. Moritz Werther. 


(Neuer Gaſt⸗Hof und Kaffee- Haus.) Daß ich mein in der St. Nicolai⸗Vorſtadt 
auf der Friedrich Wilhelms⸗Straße zum goldnen Schwerdt genannte Gaſt⸗ und Kaffee⸗Haus 
von heute an ſelbſt eroͤffnet, mache ich hierdurch Einem hieſigen hochzuverehrenden Publiko, ge⸗ 
horſamſt pflichtmaͤßig öffentlich bekannt. Einem hohen Adel, wie auch andern hohen Reiſende 
ſtehe ich mit ſchoͤnen, gehoͤrig eingerichteten Zimmern zum Logis, mit vieler, gut erbauter un 
gefund gehaltener Stallung nebſt Allem Zubehör, mit allen erwuͤnſchten Speiſen und guten Ges 
tranken, durch puͤuktliche Bedienung, ſtets und kuͤndlich ganz ergebenſt bereit. Breslau den 
sten Novbr. 1822. : Raithel. i 


(Runſtanzeige.) Die in No. 119. und 120, dieſer Zeitung annoneirte Samm⸗ 
kung vorzüglicher italienifher Oripinal- Oelgrmaͤhlde des Ritters und Profeſſors 
v. Cidanzo aus Nom iſt in dem Logis der Eigenthümetin, Ohlauerſtraße No. 1101, 
nahe am Theater, wegen nöthwendiger Abreife der Beſitzerin, Runſtfreunden nur 
noch eine kurze Zeit zur Anſicht und beliebigem Rauf offen. ’ 8 


i Nachweiſungs⸗Comptoir des Gotthelf Cub aſch 0 
an der äußern Promenade ohnweit der Foͤnigs⸗ Brücke in der grünen 
i icht parterre 
empfiehlt ſich mit Com miſſions⸗Geſchͤſten aller Art, als: Kauf und Verkauf von 
Gütern, Haufen, Gaſthaͤuſern, Apotheken, Handlungen ꝛc.; Pachtungen, ſowohl 
hier Orts, als in der Provinz; Lapitalier, fo zu beben und geſucht werden; des 
gleichen gute Hypotheken und andere gute Papiere finden jederzeit die beſtmöglicht zu 
bewirkende Abnahme, — bittet um gefällige Aufträge und verſpricht dis gewiſſenhaß⸗ 
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den nur portofrei angenommen.) 


bebe Ausführung lber Demfilbeh übertragenen Gefhäfte: (Huctwärtige Briefe wet, 


Concert Anzeige.) Mit Hoher Bewilligung werde ich den Winter uber Mitt⸗ 


wochs und Sonnabends Abend-Concerte geben und damit den 1zten November anfangen, wozu 
ich Damen und Herren gehorſamſt einlade. — Daß meine Speiſen von vorzuͤglicher Guͤte und 
zu den billigſten Preiſen zu haben ſind, davon werden ſich alle uͤberzeugen, die mich mit Ihrem 
Beſuch beehren wollen. Breslau den ııten November 1822. * 
a 2 * Schmidt, in der goldnen Krone am Ringe. 4 


(Anzeige.) Da ich mit nachſtehendem Lager voͤllig aufzuraͤumen wuͤnſche; ſo finde ich 


mich veranlaßt dieſe Wagren im Einkaufspreis zu verkaufen. Engliſch Garn, gebleichtes und un⸗ 


gebleichtes, tuͤrkiſch rothes, auch in allem andern Farben. Weiße ! br. ord. und carrirte Lein⸗ 
wand, Kitteys in allen Couleuren, die Webe 5 Kthlr., ganz feine Kitteys die Pr. Elle 21 Gr., 


Gingham die Pr. Elle 31 Sgr. bis 4 Gr. und bunte Gebuͤrgs⸗Tuͤcher bei 
S M. B. Pulvermacher, auf dem Roßmarkt No. 520. 2 
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Mehrern Beſtellungen zu Folge, habe ich wieder wollenen Es pan zu Herren⸗Jaͤckchen : 
und Damenroͤcken kommen laſſen. Indem ich dieſes meinen werthen Kunden hierdurch er⸗ 
gebenſt anzeige, empfehle ich zugleich eine eben angekommene Parthie glatten und gekoͤ⸗ 
perten Geſundheits⸗, fo wie alle Sorten graue, blaue und weiße Flanelle, Schwanboi 
s und Parchente zur geneigteſten Abnahme. Breslau den raten Novbr. 822. 
8 Louis Lohnſtein, Leinwandſchnitt⸗Handlung auf dem Salzringe 
33 Im Schillingſchen Hauſa. ar SE 
rr TUN ONE IIS Free 
(Anzeige.) Die erſten neuen Flickheringe ſind angekommen bei | # 
ar #7: 5 F. A. Hertel, am Theater. 
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Anzeige.) Schöne marfnirte Elbinger Bricken find wieder angekommen und billig zu. 


haben bei C. W. Schwinge, Kupferſchmiedeſtraße im wilden Mann. 

„ (Caſſine⸗ Anzeige.) Einem geehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich 
‚künftigen Sonntag als den 7ten November ein Caſſino geben werde, wozu ich um geneigten 
Zuſpruch bitte. Entres 8 Ggr. Courant. Ch. G. Krakauer, im Hotel de Pologne. 
Anzeige.) Beſte Gewürz ⸗Chockolade 12 Sgr. Nom. Mze., gruͤne eingemachte Leipziger 


f Pomeranzel 20 Ggr., dito Nuͤſſe 20 Ggr., Oſtind. Ingwer 15 Nthlr., Leipziger Stangen⸗Call⸗ 


mus 14. Ggr., candirte Pomeraͤnzel 14 Ggr., Mohren⸗Zucker 14 Ggr., Capilair Syrop 10 Gr. 

auch in Flaſchen a 4 Ggr., alle übrigen Sorten Canditorey⸗ Waaren das Pfund a „2 Ggr. in 

Courant, nebft allen Sorten Specerey⸗Waaren, feinem Gewuͤrze und Thee zu dem billigſten 

Preiſe bei Simon Schweitzer in den Hinterhaͤuſern am Riembergshof. E 5 

(Anzeige „Von wirklichen, ächten, Teltower⸗Nuͤben, erhielt ich den erſten Transport 
und offerire folche zum billigſten Preiſe. 2 Chriſtian Gottlieb Müller, 
(rische Austern in Schaalen) erhalte soeben und offerte sglelie billigst. 

0 N J. W. Stenzel, Ohlauerstralse. 


r ( Offerte.) In Bezug auf fruͤhere Bekanntmachung ſind noch ein Paar Lehrſtunden 
in der dopp. italteniſchen Buchhaltung, die mit vielen praetiſchen Lehrſaͤtzen vermehrt worden, 


zu placirene ferner werden Schreib- und Rechuungs⸗Arbeiten, fo wie auch Beſtellung auf kal⸗ 
ligraphiſche Tabellen in allen Schreibarten angenommen und gegen ein billiges Honorar, kor⸗ 
rekt und ſchnell befoͤrdert. Das Nähere in der neuen Jeitungs⸗Expedition und in der Wohnung des 
Verfaſſers dieſer Anzeige, auf der Nicolai⸗Gaſſe in den 3 Königen im Hofe 2 Stiegen hoch. 
(Anzeige.) Neue hollaͤndiſche Vollheeringe und Bricken offerirt in Parthien wie im ein⸗ 


zelnen zu billigen Preiſen. Wittwe Koſchwitz an der Reuſchen-Bruͤcke. 


(Theater des Mechanik us S ch uͤtz. Mittwoch den 1zten November 1822 wird auf⸗ 
gefuͤhrt: Doktor Wagner, geweſener Famulus bei Fauſt, in 3 Aufzuͤgen, hierauf Ballet und 
34 


vansparente. Donnerſtag den raten, die Verwirrung, Luſtſpiel in 3 Aufzuͤgen, hierauf fol 
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Wallet und Transparente. Freitag den ısten, der Zauberring, Poſſe mit Geſang und in 2 Aufzuͤ⸗ 

Be hierauf folgt Ballet und Transparente. Der Schauplatz iſt im blauen Hirſch auf der Ohe 

er⸗Ga E. Hl j ir 72 N eure HIT RER? 42 ; sugar e 

55 (An elde Mit dem roten November beginnt der Tanzunterricht auf der Kupferſchmie⸗ 

degaſſe im Bergmann, 2 Stiegen hoch, an den bekannten Tagen von 5 bis 7 Uhr. Perſonen, 

welche daran Theil zu nehmen wuͤnſchen, werden erſucht, ſich daſelbſt zu melden. a 

Su Der Tanzlehrer Baptiſt. „ 

(Lottetie-Gewinne.) Bei Ziehung der 46ten Koͤnigl. Kleinen Lotterie traf in mein 
Comptoir 1 Gewinn a 20 0 Athlr. auf No. 7255. — 3 Gewiune à 100 Athlr. auf No. 10839 
50 25178. — 1 Gewinn 450 Rthlr. auf No. 945. — 2 Gewinne a 20 Rthlr. auf Nro. 10518 

401900. — 7 Gewinne a 10 Rthlr. auf No. 7267 10541 61 97 96 23147 40199. — 5 Nthlr. 
auf Nro. 911 13 42.2782 7251 52 74 10586 62 10581 90 20948 23155. — 4 Rthlr. auf 
No. 904 15 17 21 24 28 31 255 68 73 80 95 6215 7:63 72 10513 19 43 4% 50. 60. 63 
93.99 23151 33005. — Hauf⸗Looſe zur §ten Claſſe göter Lotterie und Loofe zur 47ten 
kleinen Lotterie find zu haben ER 0 —4 

ö Holſchau deraͤltere, Reuſcheſteaße im grünen Polacken. 
(Cotterie-Gewinne.) Bei Ziehung der 46ten kleinen Lotterie ſind folgende Gewinne 
in mein Comptoir getroffen: 500 Rthlr. auf Nro. 6126, — 100 Rthlr. auf Nro. 3373 7889 
10556 35894. — 50 Rthlr. auf No. 46445. — 20 Rthlr. auf No 3042 3372 6159 91 7810 
38 93 8695 46452. — 10 Rthlr. auf No. 3007 77 90 3375 89 7267 7828 29 41 76 85 98 
10551 87 55809 50. — 5 Rthlr. auf No. 3020 22 24 40 44 49 61 67 93 3353 85 91 92 

93 97 6114 28 6139 60 61 74 85 95 7805 22 24 4% 48 79 81 88 8603 30 31 4 52 87 
10562 90 35803 7 49 57 78 45414 45 29 65 74 46477 87 90 46. — 4 Ahlers auf 
Nro. 3009 11 14 21 33 43 51 45 3354 55 57 58 21 78 88 98 6102 18 20 29 41 44 50 

Fi 54 55 86 6200 7809 37 90 8606 9 i 12 18 27 8638 48 65 71 75 79 86 105 63 
25810 12 27 29 61 64 89 46403. 15 23 24 44 49 88 73 91 97. Zur Claſſen- und kleinen 
Lotterie empfiehlt ſich mit kooſen Joſ. Holſchau jun. Salz⸗Ring, nah am großen Ringe. 

(Lotterie-Gewinne.) Bei Ziehung 46ter kleinen Lotterie find folgende Gewinne in 
mein Comptoir gefallen, als 100 Rthlr. auf No. 12285 17818 73 46971. — 50 Athlr, auf 

No. 17454 73 17805 33064. 20 Nthlr. auf 14034 17457 17789 17864 76 33093 4690 
61. — le Rthlr. auf No. 12216 58 14063 58,87 7482 86 17816 44 66 96 33233 42 57 
77 37631. — 5 Rthlr. auf No. 91 13 12204 34 7 300 14001 5 13 23 24 44 70 75 9 
17461 17701 5 8 19 25 40 42 45 47 63 65 81 7804 20 53 61.68 74-89 33002 10 11 

14 22 28 74 37646 45203 4 15 22 27 46 46910 58. — 4 Rthlr. auf No. 917 12220 24 39 
45 49 51.59.68 73 99 14020 62 63 7 72 76 78 17483 95 77% ½ 24 26 30 61 76 
17807 26 29 30 35 39 46 55 65.91 5 33015 30 34 33 51 63.65 66 67 94.99 ige a c 

37 45 45221 28 30 36 38 3%, 20 33 % 4 47 83 65 66 92 4% welche ſofort ausgezahlt 
werden. Looſe zur 47ten kleinen Lotterie und Kauflooſe zur sten Elaſſe find zu haben. Ne 

5 Schreiber, im weißen Loͤben. 

g (Vekanntmachung.) Da die offen gewordene Stelle eines Gehaͤlfen bei -der evangell⸗ 
ſchen Schule zu Dittmannsdorf Waldenburger Kreiſes, welche außer der freyen Station mit 
einem jahrlichen Gehalt von 70 Rthlr. verbunden iſt, nach abzuhaltenden Lehr⸗Proben durch 
Wahl wieder beſetzt werden fol; fo haben ſich die hierauf Reflectirenden, mittelſt Ueberreichun 
ihrer Qugliſtcatlons⸗Zeugniſſe bei dem dortigen evangeliſchen Prediger Heren Kranz bald 
und wo möglich perſoͤnlich zu melden und von demſelben fernerweite Auskunft zu gewaͤrtigen. 
Domintum Disewannsdorf den 7ten November 1822. F. v. Lieres,. 

(Einen Haus- und Privatlehrer) empfichlt Familien in und bei Breslau 
e ER 8 f Gerhard, Subseniör. 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Eine Wittwe von mittlern Jahren, ohne Familie, wel 
auch Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, wünscht als Wirthſchafts⸗Frau oder als 
Ausgeberin in Dienſten zu gehen. Das Nähere iſt auf der aͤußern Nikolai-Gaſſe No. 413. wet 
Stiegen hoch zu erfragen. a 5 8 


* 2 
2 — 


dd 
erlorner Jagdhund.) Den gten Nobember it ein Jagdhund Na mens! Gargon, 
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mittle Größe, ſchwarz und gelb gezeichnet in dem an Rauſern graͤnzenden Maſſelwitzer Walde 
verloien gegangen. Man bittet denfelben gegen ein Dvuceur und Erſtattung der Futterungs⸗ 
koſten im Gewoͤlbe No. 1107. am Theater abzugeben. 8 Er, ur 
(Gefundene Tabackspfeife) welche der fich als rechtmäßig ausweiſende Eigenthuͤmer 
derſelben vor dem Nikolaithore in No. 2. bei dem Billetier Breithorſt in Empfang nehmen 
kann. N ? 32 
OGandlungs⸗Gelegenheit.) Unfere Handlungs⸗Gelegenheit befindet ſich jetzt Carls⸗ 
PERS No. 739. im ehemaligen Capuziner-Kloſter, beim Eingang ins Haus, links. . 
5 Lindheim er Comp. 
> (Handlungs-Berlegung.) Einem hochgeehrten Publico und beſonders unſern reſp. 
Kunden, zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir unſere bisher am Fiſchmarkte gehabte, zum gold⸗ 
nen Schlüffel benamte Tuch⸗Ausſchnitt⸗Handlung, während des vorhabenden Umbaues unſers 
Handlungs Locals, in die neue Tuchhaus⸗Straße, in das zum goldnen Kreuz benannte Haus 
verlegt haben, und empfehlen wir uns bei dieſer Gelegenheit mit fehe ſchoͤnen feinen Tuchen und 
Callmuk, in verſchiedenen Farben, fo wie in andern wollnen Waaren, zur geneigten Abnahme, 
Breslau den 2ten November 1822. 8 f 
5 Gebrüder Fiſcher, vormals Fiſcher, Hayn & Söhne. 
(Gute Reife» Gelegenheit) nach Berlin und Warſchau auf der Keifferz Gaſſe im 
goldnen Frieden No. 399. > ; 
Zu vermiethen) iſt in No. 1666. auf der Altbuͤſſergaſſe zu den 3 Ankern genannt, der 
erſte Stock beſtehend in 5 heizbaren Piecen und 2 Nebenzimmern nebſt Speiſekammer und lichte 
Kuchel, 2 fchöne trockene Keller, Stallung auf 4 Pferde, desgleichen iſt zu vermiethen die Par⸗ 
terr⸗Etage nebſt Zubehör, vorzüglich gut ſich für einen Kaufmann eignend. Auch iſt daſelbſt 
ein eichnes Thor von 2 Fluͤgeln, 5 Ellen 15 Zoll hoch und 4 Ellen breit, nebſt einem Schloß und 
eiſernen Beſchlaͤgen, alles im guten brauchbaren Zuſtande zu verkaufen. Das Naͤhere daruͤber 
iſt im Haufe ſelbſt zu jeder Zeit zu erfragen. 8 € 
Zu t vermiethen) iſt zu Oſtern 1823 in der Bruſtgaſſe No. 918. an der Junkerngaſſe der 
ate Stock, beſtehend in 9 heizbaren Piecen, naͤmlich 6 großen, 2 kleinen Zimmern und einem 
Entree. Außerdem noch in einem unheizbaren Entree, 2. Speiſekammern, einer großen lich⸗ 
ten Kuͤche, Keller und Bodenkammern. Die Sechs großen Zimmer ſind in einer Verbindung, 
koͤnnen aber auch abgeſondert benutzt werden, indem man durch die hintere ebenfalls lichte 
Treppe ſo gut wie durch die vordere in das ganze Quartier kommen kann. 
(Zu vermiethen) iſt im alten Rathhauſe die zweite Etage von 8 Zimmern nebſt dem 
dazu gehörigen Gelaß von Kellern und Boden⸗Kammern mit und ohne Pferdeſtall und zu Oſtern 
4823 zu beziehen. Der Wirth giebt naͤhere Auskunft. : 
Bekanntmachung.) In der Ohlauer-Vorſtadt nicht weit vorm Thore find 2 gut 
meublirte Stuben fuͤr einzelne Herren, die eine ſogleich, die andere Termino Weihnachten 
iu vermiethen. Das Nähere vorm Ohlauer⸗Thoreſim goldenen Apfel 2 Treppen hoch zu erfragen. 
Su vermiethen.) Auf der Rittergaſſe No. 1751; dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Gebaͤude 
gegnuͤber iſt eine Wohnung im erſten Stock, beſtehend in einer Stube, einer Alkove und Zube⸗ 
hör auf Weihnachten dieſes Jahres zu beziehen. Das Nähere in der Schmiede daſelbſt. 
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Hierzu ein halber Bogen literariſche Nachrichten. 33 
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Dtefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends, im Verlage der 
Wilhelm Gottlieb A or nfihen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl. Poſtämtern zu haben. 
1 j Nedacteur: Profeſfor Rhode. f 
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